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Früchten. Der große Roman.
Preisgekrönter „Praäktiſcher Rat“.
Nähſtube. Für die Küche. Prak-
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ſprecher. Brieftkaſten. RätſelEcke.

Neueſte Moden. Romanbeilage.
Für unſere Kleinen.

e eund Vergnügungen.
Magdeburg

Kaiser Friedrich Museum.Kaiserstrasse 68- 73. Geöffnet unentgeltlich
an Sonn- und Festſagen von II--2 Ubr und
xon 3-5 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
11--2 und von 3—5 VUhbr; gegen 50 Pkg.,
am Mitiwoch und Freitag zur gleichen Zeit.
Am Alontag (Reiniguugstag) gegenZahling von I Mk. geöffnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag

Stän dige Ausstellung desKunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Afuseum.
Eintritt für Aitelieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 256 Pf.

Stäcitische, Bücherel undLesehalle, Röttgerstrasse, geöffnet
Wochentags Von II Vhr vormittags und
6-10 Uhr abends. Senntags von II--I Ubr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12
Dhr vormittags und abends von 6--9 Uhr,
Sonntags von Uhr.

Bücherei Wilhelmstadt, Quer-
strasse 13, geöffnet Wochentags von II--2
Vhr vormittags und 6—10 Uhr abends,
Sonntags von III Uhr vormittags Bücher-
ausgabe Wochentags von 12-2 Uhr
Vormittags und 6—9 Uhr abends. Sonntags
von 12 Uhr vormittags

Stadt Blibllothek. An denWochentagen geöffnet von 10—2 Uhr
Volksbſbliothek in Buckau,DIarretrasse 4, Sonntags 11--12 Uhr vor-

müttags, Mittwoch 8-—-8 Uhr abends.
Grusonsche Gewachshäuser

Buckau. Eintritt Montags 1 I. sonst30 P. Seht pflichtige Kinder 20 Pf.), Sonn-
tags wachmittags 10Pf., Alittwochs von s bis
11 Uhr vormittags und I Uhr nach-
mittags, towie an jedem ersten Sonntag im
Alonat frei. Geöſfhet 8—12 und 2-7 Uhr.

PrivateKkunstsalons: Heinrichs-
ofen ehe Kunst-Ausstellung, Breiteweg
F. Nius Neumann, Breiteweg I66.

Kaiser-Panorama. Brertewegls l.
Denkmäler. Kaiser Wilheimd, Gr.

Kaiser Fricdrich, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm, a. Fürsten-
wall (Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz
(Neustadt), TKürst Bismarck (Scharnhöorst-
Bitz), Königin Lüise Königin Luise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), luther,
EFriescn, Bascdow, Siemering'seher Vries
(Braudenbingerstrasse), Immermann (am
Städttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Teldirtierie- Denkmal (Friedrichstadt).

Wilhelm Theater, Johannisstr. 16.
Operetten. Anfang: Wochentags 8 Ubr,
Sonntags 7 Uhr.

Walhalla Theater, Apfelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges Welt-
städtische Spielordnungen. Anfang der
Vorstellung: Wochentags 8 Uhr, Sonntags
7 Vhr.Zentral- Theater. Kaiser Wilhbelm-
Platz. Erstklassige Spezialitäten Bühne.
Anfang der Vorstellungen Wochentags
8 Uhr, Sonntags nachmittags 8, abends
7 Uhr.

Billigſte, ſelbſtgeſtrickte [2012
trümpfe

erhält man bei F. March, Breiteweg 95, T,

unter Garantieheilt
K. Buchholz, Hannover
C. 2., Lavesstrasse 54.
2. Anst. H. -Kirchrode.

Photographie 30esehe
Verlinerſtraße 9 (im alten Fritz
empfiehlt ſich zur Anfertigung von
guten haltbaren Photographien in

moderner Ausführung.
I Dtad. Visit-Mattbilder v. 5 N. an
I. Vergrösserung 30/40 gratis,
Gruppen, Familien Vereinsbilder

billigſt [2124Spezialität: Bergrößerungen.

Büſten,
auch verſtellbar, wie Abbildung,

en Mk. G. 50,
ohne Ständer,

von Mk. I. 50 an,
ernpfiehltF. Kumlangd, Magcehurg,

Schuhbriücke I-2, I. [IS71

Sächſiſch-Thüring

Fernspr. 1060.
Engros Zolms Reu, Naydeburg Detail

Breitewes 79, heben der Katharinenkirche,

Mechanische Strumpfwarenfabrile.
Socken Strümpfe Längen fFüsslinge Kniewärmer Leibbinden
Socken und Strümpfe, auch wenn nicht von uns bezogen

werden schnell und preiswert angestrickt oder angewebt.

Gesunde Sie, wenn Sie Ihren S
er Wienriehs Deutsehe Emulsion

geben. I VI. 2 MK., 3 VI. 5,50 M.
kraftige

Kinder Nur allein zu haben bei:Bernh. Wienrich,so

Victoriastr. I.

u

Jetzt Se

Jede praktische Hausfrau Kkaufe den

Universalsehruhhber „Vietoria“
(D. R. P. No. 204415, Auslands-Patente angemeldet).

Derselbe dient zum reinigen von PFussböden, Linoleum, Parkett, zum abreiben
und putzen der Fenster, Tapeten, Zimmerdecken usw.

Koln Abfallen des scheuertuehes meht, da das Iueh dureh zwei Klammoetn fostgehalten wird.

Durch die neuartige Konstruktion des Schrubbers ist es möglich, alle
Feken und Winkel intensiv zu sünbern und auch unter den tiefreichendsten
Möbeln ist begneme Keinigung möglich.

Preis des Schrubbers Komplett 3 Mk. 50 Pfg. franko. 2121
Victoria-Werke, 6. m. b. Dresden -A. VII.

[1999
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„Sächsisch-Thüringsche Hausfrau“
Regierungstrasse 14.

Wasehen Sie schon

mit Runge s

Seifensalmiak?

r Gummi ben Kin
rei Frau 2Wolf, Magdeburg,

Vviktoriaſtrafze II. Etage. [2113

Strümpfe, genp 5 Knabenauzüge
zu Fabrikpreiſen bei

e 2 bur.Otto Müller, Bee
Anſtricken getragener Strümpfe. Verkauf

erſtklaſſiger Strickmaſchinen. [Iös2

iur in. uebenſt. Schutzm.,
bewährt ſeit 1864. Jn
Kartons à 50 Pf. n. 1Mk.
zu überall hab., wo nicht

direkt von Mk. 3 an franko Nachnahme.

P. eher Iheefahrik, pr.
Rheurmatismus 21

GichtVerlangen Sie Broschüre gratis.
Dr. Aug. Eppelsheim, 2wickau l. Sa,

e KRAFTNAHRUNG
22 Racahoutin, ges gesch,, ein seit uralter
S Zeit bewahrtes diatetisches Nahrmittel

für Kinder und Erwachsene, besonders
für BReKkonyaleszenten, die sehneller,
h Kräftigung sowie Neubele-
ung d. Nerven- jKraft bedürfen. Racahoutin

erhält den Körper voller Schönheit.
M. 1.50. Nur Böerlin, Leipzigerstr. 56,
Kolonnaden Franz Schwarzlose. Kgl. H.

Höchſter Triumph u. praktiſchſte Neuheit

iſt „Rifßzmanns Rotations
Waſchmaſchine Saalena“.

Nur in dieſer wird
die Wäſche orwärts,
rückwärts, aufwärts
und abwärts ge
waſchen wodurch
eine ganz enorme

Seifenſchaum-
S bildung und ſchnelle

R res, vollkommenſtes

Reinigen bei aller
in ung Abletepetente u a e
n und Auslandspatente feinſten Wäſche er

e e e e elKochen der Wäſche abſolut unnötig, dadurch
längere Dauerhaftigkeit der Wäſche.

Alleinige Fäbrikanten:

Arthur Walter Rißmann,Saal feld a. S. 10, Wasoh-, Wring-, Mangel-
u. Buttermaschinenfabrik. Ueberall zu haben.

1689,1 e

S 3 Is Zahn-Atelier:o lers Richard Sass,
S Breiteweg 56. Tel. 4403.
S Tehzahlung gestatt, (ohne Preiserhöh.). O8 sS Strengste Diskretion S6 2zugesichert.
C Zahn ziehen schmerzlos. G
S Spez Porzellun-, Gold-, Silber-, S
8 Amulgam-, Zement-Plomben. S

Solide Preise.



u

e eS e Je

W W e S S e e WS 7 Se 9er Se C T We 5S e S Sc e S SS c S DeJ

e e 0 9S 4 ö S 2 J Ee S

W 7 W 9 e N JI S v Ce E CS J V SJ

9 I
W

äehsiseh-Thüringsehe AMausfrau

Magdeburger Bausfraus

Wochenſchrift für Hauswirkſchaft,
Mode, Handarbeit u. Unterhaltung

Hit „Kindermode und
„„Für unſere Kleinen

Ameigenreils 25, Siadt- Anz. 19, Kl. Böschäftsanz. oft 2, Privatann Pf. Besehäftssteſten- Magdehury, Regierungen. II (kernspt. 291), Halle a. Leipziger 53, Erturt, Pergamoentetstt b

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kür en. Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.

Vierteljährlicher Abonnementspreis, auch durch die Poſt: Ohne Schnitkmuſte rbogen 78 Pfg. mit Schnittmuſterbogen I. 10 Mk. Anzeigenſchlutz Sonnabend Abend.

Zur Waſſerkalamität in Magdeburg.
J ahrelang ſchon hat die Waſſerverſorgung5 unſerer Stadt die Gemüter erregt und

ſobald die Fluten der Elbe gar zu be
denklich unter den normalen Stand ſinken,
gehen die Wogen der Erregung unter der Be
völkerung um ſo höher. Das haben wir erſt
kürzlich wieder beſtätigt gefunden. Und das
iſt auch nicht zu verwundern, iſt doch daun das
Waſſer von ſolcher minderwertigen Beſchaffen
heit, daß es als Trinkwaſſer nicht mehr in
Frage kommt. Der Keimgehalt desſelben nimmt
dabei eine ſolche Höhe an, daß der Genuß der
Geſundheit im höchſten Grade gefährlich werden
kann. Wenn dann ſtädtiſcherſeits ſogar noch
die bekannte Weiſung erfolgt, Waſſer in unge
kochtem Zuſtande überhaupt nicht mehr zu ge
nießen, dann iſt die Sorge in Küche und Haus
auſ einer bedenklichen Höhe angelangt und es
beſteht kein Zweifel mehr daran, daß es ſo
nicht weiter gehen kann.

Das Waſſer iſt das Element der Hausfrau
und wir wundern uns darüber, daß man im
Kreiſe unſerer Leſerinnen eigentlich nicht noch
mehr Klagelieder anſtimmt. Die verſchiedenſten
ſtädtiſchen Vereine haben längſt ihre Stellung
zu dieſer Frage unzweideutig und nicht ohne
offene Erregung gekennzeichnet. Freilich, wenn
auch von ihnen die Notwendigkeit einer beſſeren
Waſſerverſorgung der Stadt anerkannt wird,
ſo dreht ſich doch ihr Für oder Wider in dieſer
Frage in der Hauptſache um den Koſtenpunkt
der vorgeſchlagenen Projekte. Die Stadt hat
allen Grund, ſparſam zu wirtſchaften, eine An
leihe iſt leicht und ſchnell verbraucht, und die
Steuerſchraube muß und wird immer noch in
ganz empfindlicher Weiſe angezogen werden.
Das Millionenprojekt im Fienerbruch ſteht wie
ein Schreckgeſpenſt vor unſeren Augen. Jn
den Abgrund verdammt iſt es ja von einem
großen Teile unſerer Bevölkerung ſchon längſt,
denn die Ausſicht auf eine Löſung der Frage
von dort her erſcheint vielen in unerreichbare
Ferne gerückt.

Wir Frauen haben vor allen andern nicht
allein das Recht, ſondern auch die Pflicht, Ab
hilfe auf dieſem Gebiet zu fordern. Waſſer
foll nur gekocht verwendet werden. Jſt's nicht
ebenſo wie in den Zeiten einer Cholera
epidemie 2 Mit ängſtlicher Sorgfalt geht man
an die Arbeit in der Küche. Wer kann auch
imnier eine ſolche Menge keimfreies Waſſer
in Vorrat halten, als gebraucht wird. Kömmt
man nicht in Verſuchung, Leitungswaſſer zum

Waſchen, Spülen u. dergl. zu verwenden
Werden nicht Mädchen, die die Gefahr noch
verkennen, bei mangelnder Aufſicht die nötigen
Vorſichtsmaßregeln unbeachtet laſſen Und nun
weiter erſt der Geſchmack des Waſſers, in
welchem Zuſtande es auch ſei, ob gekocht oder
ungekocht Der Kaffee iſt vor Salzgehalt kaum
zu genießen, gekochtes und wieder abgekühltes
Waſſer ſchmeckt fade, und wer erſt ſeinen fauchigen

Geruch in rohem Zuſtande einmal wahrgenommen
hat, der meidet es überhaupt ganz and gar

Die Waſſerkalamität in dieſen Tagen iſt
groß wie kaum zuvor. Der Froſt, die Trocken
heit und die Verunreinigung durch die Zucker
ſabriken tragen ihr gut Teil dazu bei. Der
Magiſtrat ſchränkt warnend den Genuß des
ſelben ein, die Elbe ſteht niedrig wie im dürren
Sommer, die Kälte vermindert die Waſſer
menge noch bedenklicher, das ſtädtiſche Elek
krizikätswerk gibt bekannt, daß wegen Waſſer
mangels die Schöpfſtellen zum Teil verſagen
und Re Abgabe des elektriſchen Stromes zu
Lichte und Kraftzwecken zeitweiſe unmöglich
wird. Wir ſehen auch daraus, wie ſehr wir
an der Elbe hängen. Waſſermangel, Finſternis!
Wie reimt ſich das mit dem Begriff einer Groß
ſtadt, die da meint, mit ihrer Zeit vorwärts
zu ſchreiten! Faſt könnte man denen zu
ſtimmen, die da „los von der Elbe“ predigen.

Läßt ſich nun wirklich nichts tun in dieſer
Sache als die, wie es ſcheint, zweckloſen Pump
verſüche im Fiener fortzuſetzen Kann nicht
die in Angriff genommene Verbeſſerung des
ſtädtiſchen Waſſerwerkes mit größerer Eile be
trieben werden Die Waſſermenge läßt ſich
dadurch unſtreitig erhöhen, ob aber auch die Güte

Darüber gehen ja nun die Anſichten weit
auseinander, und es ſcheint als ſollten die Recht
behalten, die daran zweifeln. Schließlich wird
die ſtädtiſche Verwaltung doch den richtigen
Weg zur Löſung der Frage einſchlagen oder
ſchon eingeſchlagen haben. Flußwaſſer kann in
ſeiner Güke nie gutem Quellwaſſer gleichkommen
oder gleichgemacht werden.

Ein Weg aber ſteht der Stadt noch offen,
der Waſſerkalamität für die Zukunft wenigſtens
noch einigermaßen vorzubeugen. Wir meinen
die Vermehrung der ſtädtiſchen Brunnen. Wir
ſahen es jetzt täglich, Pumpen mit gutem Waſſer
waren oft förmlich umlagert, und ihr Waſſer
reicht für die nächſte Umgebung gerade Zu
Trink und Kochzwecken aus. Die Güte des
ſelben läßt auch nichts zu wünſchen übrig. Wir
Frauen würden es mit Freuden begrüßen, wenn
die ſtädtiſchen Behörden ſich bald mit dieſer

Frage beſchäftigten. Der Segen dieſer Ein
richtung würde dann auch im Sommer dankbar
anerkannt werden, wenn das Leitungswaſſer
der hohen Temperatur wegen als Trinkwaſſer
kaum zu genießen iſt. Wie ſchön ſchmeckt daun
ein kühler Trunk aus dem Brunnen, wie be
kömmlich und der Geſundheit zuträglich iſt dann
das reinſte Naß, das die Natur uns bietet. l.

Schimmelpilze auf eingemachten
Früchten.

e war im Herbſt nach altem Halts
rezept eingemacht worden. Die Frucht
wär in Stücke geſchnitten, mit Zucker

ſirup dick eingekocht und in Gläſer gefüllt, die
mit Pergamentpapier überbunden waren. Die
Fruchtſtücke ſelber bedeckte ein Stück Pergament
papier, das mit Arak getränkt war. Daß Arak,
Rum, Branntwein und andere ſpirituoſe Flüſſig
keiten konſervieren, war im Haushalt ſchon be
kannt, als man von Mikroorganismenzerſetzungen
in der Wiſſenſchaft noch kaum etwas wußte

Trotz des bewährten Hausmittels war das
Eingemachte verſchimmelt, und zwar bot ſich
ein eigentümlicher Anblick dar. Während in
einigen Gläſern der weiße, ſchwarzköpfige Mucor
ſchimmel und der grünſpanfarbige Gießkannen
ſchimmel ſich breit machten, ſchien in anderen
Gläſern der Jnhalt mit Kakaopulver beſtreut
zu ſein. Eine zarte braune Schicht bedeckte
die Fruchtſtücke; große dichte Pilzgewebe, wie
die obengenannten Schimmelarten ſie aufweiſen,
waren nicht bemerkbar. Während der gewöhn
liche Schimmel ſofort einen auffallend muffigen
Geruch der eingemachten Sachen bedingt, hatte
der zarte braune Pilz das Aroma eher verfeinert.

Dieſer Umſtand veranlaßte mich, eine ein
gehende Unterſuchung vorzunehmen. Jch habe
den Pilz auf verſchiedenen Nährbüden gezogen,
ſeine Lebenseigenſchaften ſtudiert, ihn inikros
kopiſch unterſucht und folgendes gefunden.

Der Pilz beſteht aus zarten Schläuchen, die
in zahlreiche kleine Zellen zerfallen die Endzelle
der Schläuche iſt kolbenartig angeſchwollen.

Der Pilz vermag geeignete Stoffe, z. B.
feuchtlagerndes Weißbrot, zu zerſtören. Es
tritt eine Art Fäulnis ein, an der ſich auch
Bakterien beteiligen.

Unter allen Umſtänden ſind eingemachte
Früchte, die oben beſchriebenen Schimmel Zeigen,
nicht zu genießen, auch nicht durch Aufkochen
wieder genußfähig zu machen, da ſich Zerſetzungs
produkte gebildet haben, die eine giftige Wirkung
auf den Organismus ausüben können



Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau
Aeußerliche Merkmale des Pilzes ſind fol

gende: Auf feſten Stoffen, z. B. eingemachten
Früchten, iſt das Gewebe zart gelagert, ſo daß
man den Eindruck hat, die Gegenſtände ſeien
mit einem braunen Pulver beſtreut.

Auf zuckerhaltigen Flüſſigkeiten bildet der
Pilz zuerſt einzelne kakaobraune Rollrinnen.
Dieſe wachſen dann zuſammen zu einer feſten,
gekröſeartig gefalteten Haut.

Sehr empfehlenswert iſt es, das alte, vor
erwähnte Hausfrauenverfahren zu verlaſſen und
die Früchte in Konſervierungsgläſern einzu
machen, da eine Schimmelbildung bei zweck
mäßiger Konſervierung ſo gut wie ganz ausge
ſchloſſen iſt. Dr. Hugo Kühl.

Der große Roman.
Skizze von UllIus.

ier, Herr Kollege, leſen Sie doch mal ſofort
dieſe Novelle und ſagen Sie mir dann Jhr
Urteil.“

Mit dieſen Worten reichte der Chefredalteur ſeinem
ſubordinierten Helfer in den Redaktionsgeſchäften der
großen Tageszeitung Die Stunde“ ein ſauber mit
Maſchinenſchrift geſchriebenes Manuſkript über das
Doppelpult.

„Jch ſtehe gleich zu Jhrer Verfüguug, Herr
Doktor,“ antwortete der emſig ſchreibende junge Herr.

Eigentlich führte Herr Bräuner, der Chef
redakteur, gar nicht den Titel Doktor; aber Doktor
Jlling, ſein Gegenüber, hatte ihm dieſe Auszeichnung
honoris causa verliehen, wofür ſich dann ſein Vor
geſetzter durch Verleihung des Titels Herr Kollege“
bedankte. Jedenfalls lebten die beiden Herren in
gutem Einvernehmen miteinander, was ihnen auch
gar nicht ſchwer fiel, da ſie nicht nur das gleiche
Tätigkeitsfeld hatten, ſondern auch geſellſchaftlich
ziemlich in den gleichen Kreiſen verkehrten und ſich gegen
ſeitig ſchon manches herzliche Proſit zugerufen halten.

Doktor Jlling vertiefte ſich in den Jnhalt des
Schriftſtückes.

„Glänzend, geradezu glänzend! Schade!“ ent
fuhr es ihm, als er geendet hatte.

„Nicht wahr ſagte Bräuner. „Eine geradezu
vorzügliche Arbeit, und doch ſür uns nicht brauchbar:
Dieſe fein beobachteten pſychologiſchen Züge, die Ge
drungenheit der Darſtellung, das Auftürmen des
Konflikts und dann dieſe geradezu geniale Löſung!“

„Können wir denn nicht dieſen Herrn Conrad
Fonbert einmal in unſere Redaktion bitten, damit
wir ihm Aufſchluß geben über die Ziele unſerer
Zeitung und über die Zwecke unſerer Beſtrebungen
Es wäre doch ewig ſchade, von einem ſo ausgezeich
neten Schriftſteller keine Arbeiten mehr zu erhalten,
einfach, weil er uns vielleicht die Zurückſendung ſeiner
Novelle übelnimmt und falſch auslegt.“

„Jch glaube, wir werden damit kein Glück
haben; wir haben ihn in früherer Zeit, ehe Sie hier
Jhren Stuhl bezogen, ſchon einmal um ſeinen Beſuch
gebeten; aber er lehnte höflich und beſtimmt ab, weil
er keine Zeit hätte. Und dabei wohnt er gerade zwei
Querſtraßen von hier.“

„Nun, es iſt zwar etwas ungewöhnlich, aber
dann werde ich den Herrn aufſuchen. Ich glaube, er
iſt es wert,“ meinte Doktor Jlling.

„Wenn Sie wollen, lieber Herr Kollege. Jch
habe nichts dagegen einzuwenden, troßdem ich ja
eigentlich finde, man ſollte der Eitelkeit der jungen
Leute nicht ſo ſchineicheln.“

„Sie halten den Verfaſſer für jung, Herr Doktor 2“
„Nach ſeinen beſcheidenen Honorarforderungen

zu ſchließen, ja, Herr Kollege.“
„Nun, dann iſt es doppelt Menſchenpflicht, hin

zugehen,“ ſagte Doktor Jlling gutmütig. „vVielleicht
iſt ſeine Toilette nicht ſo in Ordnung, daß er ſich
damit unter Menſchen ſehen laſſen kann.“

„Das macht Jhrem Herzen Ehre, lieber Kollege,“
ſagte Bräuner warm, und dann vertieften ſich beide
wieder in ihre Arbeiten.

Doktor Jlling machte eine halbe Stunde früher
Mittag und begab ſich auf die Suche.

„Beiliner Straße 127, Gartenhaus vier
Treppen, hier muß es ſein!“ ſagte er, indem er den
Titelkopf des mitgenommenen Briefes mit der Haus
nummer einer recht beſcheiden ausſehenden Miets
kaſerne verglich. Er begab ſich über den ſonſt ganz
reinlich gehaltenen Hof zum Aufgang des ſogenannten
Gartenhauſes ohne Garten und klomm die vier
Stiegen hoch. Richtig, da war ein Schild: Conrad
Fonbert. Recht geſchmackvoll ſah es aus und gar
nicht ärmlich. Er ſchellte. Ein ſicher in die Welt
ſchauender junger Mann öffnete; er trug einen
Malerkittel, während am Daumen der Linken eine
ölduftende Palette hing.

Kann ich Herrn Conrad Fonbert ſprechen
Ich bin Conrad Fonbert. Was ſteht zu Dienſten

Doktor Jlling war etwas überraſcht. „Jch
komme nämlich ich bin Redakteur an der Tages
zeitüung Die Stunde und komme wegen Jhrer Novelle
„Herdfeuer.“

Fonbert errötete merklich. „So, ſo, wegen der
Novelle. Bitte, treten Sie ein, aber Vorſicht, drei
Stufen führen noch hinauf.“

Doktor Jlling trat in das Atelier, welches un
mittelbar an den Treppenflur grenzte. Sehr ge
ſchmackvoll war es ausgeſtatket zwar nicht reich,
aber durchaus nicht ärmlich. Die Skizzen in Kreide,
Paſtell und DOel, die gerahmten ſertigen Bilder
zeugten jedenfalls von einem zwar noch nicht fertigen,
aber immerhin ſehr bedeuten en Können. Das alles
war es, was Doktor Jlling mit einem Blick ſofort ſah.

„Bitte, nehmen Sie Platz. Darf ich Jhnen
eine Zigarette anbieten 2“

„Danke, gerne!“
Fonbert hielt dem Gaſt das brennende Streich

holz hin und ſetzte auch ſeine Zigarette in Brand.
Dann nahm er dem Beſucher gegenüber in einem
Liegeſtuhl Platz.

Ein Geiſt von Behaglichkeit lag über dem
Ganzen, ſo daß Doktor Illing das Sprechen nicht
ſchwer wurde. „Sie haben uns da eine ganz aus
gezeichnete Novelle geſandt, deren Stil und Jnhalt
uns gleichermaßen erfreut hat. Daß Jhr Stil ein
ſo ausgefeilter, geſchmackvoller iſt, nimmt mich ja
nicht wunder, nachdem ich geſehen habe, daß Sie ſo
recht mitten im Geſchmack drin ſitzen. Aber der
Jnhalt dazu ſind doch tiefe Kenntniſſe nötig, die
man ſich nicht allein aus Menſchen mühſam herausholen
kann, ſondern die auch das ernſte Studium einer
ganzen Reihe wiſſenſchaftlicher Werke bedingen. Wo
haben Sie nur die Zeit dazu her bei Jhrem eigentlichen
Beruf, dem Sie ja augenſcheinlich nicht nur mit Leib
und Seele, ſondern auch mit großem Fleiß obliegen,
noch ſolche gründlichen Kenntniſſe ſich anzueignen

Fonbert war wieder rot geworden. Augenſchein
lich war ihm das Thema nicht recht bequem.

„Jch bitte Sie,“ ſagte Doktor Jlling, „nur keine
falſche Beſcheidenheit. Wir ſind unter uns, und ich
bin nicht dazu hergekommen, um Jhnen Honig auf
zutiſchen, ſondern aus dem Wunſche heraus, den
Mann kennen zu lernen, deſſen Verſtand es vermag,
die feinſten Schwingungen ſeiner empfindungsreichen
Seele mit ſo ſicheren Strichen auf das Papier feſt
zubannen.“

Fonbert verneigte ſich. „Ja, ich halte es auch
für eine große Kunſt, nicht nur richtig zu ſehen,
ſondern das Geſehene auch ſo zum Ausdruck zu
bringen, daß die anderen es genau ebenſo ſehen
müſſen, daß man ſie einfach in den Bann der
eigenen künſtleriſchen Perſönlichkeit ſchlägt. Das iſt
wohl in der Schriftſtellerei genau ſo wie in der
Mal rei,“ fügte er nachdenklich hinzu.

„Wollen und können Sie mir verraten, welchen
Studiengang Sie gemacht haben, um trotz Jhrer
augenſcheinlich ſo großen Jugend auf zwei Gebieten
Bedeutendes zu leiſten

Fonbert wurde etwas verlegen. Angenſcheinlich
war er ſich noch nicht klar, wie weit er dem fremden
Herrn da die Wahrheit ſagen könne. Er ſchielte
nach ſeiner Palette, die auf einem kleinen Tiſchchen
in Reichweite lag. „Ja, ſehen Sie aber
das würde Sie doch Und mechaniſch, wie

um die Verlegenheitspauſe zu überbrücken, langte die
Linke nach der Palette, die bald wieder an ihrem
gewohnten Daumen hing. Und als ob von dieſem
Stück ein Zwang ausginge, ſtand Fonbert auf und
trat vor das Bild, an dem er gerade gearbeitet
hatte einem Mädchenkopf von eigenartiger Schönheit.
„Bitte behalten Sie rubig Platz und laſſen Sie ſich
nicht ſtören, ich muß von Zeit zu Zeit mein Werk
anſehen bei ſolch plötzlichem Anſchauen ſieht man
manchmal die Fehler und Unterlaſſungsſünden ſchneller
als beim angeſtrengten Suchen.“

Doktor Jlling war anfangs etwas befremdet
geweſen. Fonbert wandte ihm jetzt den Rücken zu.
„Alſo, worüber ich heute hauptſächlich mit Jhnen

ſprechen wollte: wir brauchen einen großen Roman
für unſere Zeitung, und ich glaube, Sie ſind der
geeignete Mann, ihn uns zu ſchreiben. Nur müſſen
Sie mir geſtatten, daß ich Sie etwas in die Ziele
und Beſtrebungen unſerer Zeitung einweihe.“

Fonbert hatte bei Beginn der Rede einen Pinſel
ſtrich gemacht, wie um ſeine Unentſchloſſenheit zu
verbergen und je weiter Doktor Jlling kam, deſto
öfter bekam ſein Pinſel auf der Leinwand hier und
da einen verbeſſernden Strich zu tun.

„Sie verzeihen,“ ſagte er dann entſchuldigend,
„daß ch weiterarbeite; aber ich fürchte, daß ich,
daß de Farben Ich glaube, ich bin jetzt doch zu
ſehr bei meiner Malerei und kann meine Gedanken nicht
auf Jhre ſo äußerſt wertvollen Ratſchläge umſchalten.“

Er legte die Palette wieder hin und ſah Doktor
Jlling ratlos an.

Freilich ünterbrach Doktor Jlling die etwas
peinliche Stille, indem er ſich vom Platze erhob.

„Wenn Sie ein ſolch intereſſantes Porträt arbeiten,
kann ich Jhnen auch nicht verdenken, daß Sie für
etwas anderes keine Zeit haben.

„Vielleicht darf ich Sie aber bitten,“ ſuhr
Fonbert wie von einem plötzlichen Gedanken erleuchtet
fort, „morgen abend eine Taſſe Tee bei mir zu
trinken. Und ich verſpreche Jhnen, daß Sie dann
einen beſſeren Zuhörer haben werden.

„Jch freue mich jedenfalls,“ ſagte Doktor Jlling
werbindlich, „meinem Mitarbeiter an unſerer Zeitung,
der ſich gleichfalls ſehr für Jhre Arbeiten intereſſiert
Ihre liebenswürdige Zuſage übermitteln, ihm ſagen zu
können, daß Sie nicht abgeneigt ſind, uns den
großen Roman zu ſchreiben

„Oh, es wird mir eine große Freude ſein, auch
Ihren Herrn Kollegen kennen zu lernen bitte,
bringen Sie ihn sans fagon mit, wenn er Zeit und
Luſt hat,“ ſagte Fonbert noch, als er Doktor Jlling
die Hand zum Abſchied reichte

Am nächſten Abend ſtieg Bräuner voll Erwartung
mit Doktor Jlling die vier Treppen im Hof der
Berliner Straße 127 herauf. Fonbert empfing ſie
ungezwungen wie gute alte Bekannte. Er führte ſie
durch das Atelier, das in der eigenartigen Be
leuchtung durch zwei verſteckt angebrachte Ampeln
noch ſtimmündsvoller ausſah als am Tage, in ein
beſcheidenes, aber ebenfalls ſehr geſchmackvoll ge
haltenes Wohnzimmer. Ein Tiſch war ſauber ge
deckt; und vier Stühle, die ſo recht in dieſes Künſtler
heim paßten, waren herumgeſetzt. Noch ſtanden die
Herren, da trat mit der Teekanne ein junges Mäd
chen herein, in welchem Doktor Jlling ſofort das Porträt
wiedererkannte, an dem Fonbert geſtern gearbeitet hatte.

„Meine Schweſter ſtellte Fonbert ungezwungen
vor; „die Herren Redakteure von der ,Stunde, die
uns wegen der Novelle „Herdfeuer beſuchen.“

Die beiden Herren verbeugten ſich.
„Redakteur Bräuner.
„Doktor Jlling.“
„Bitte, wollen die Herren Platz nehmen,“ ſagte

Fräulein Fonbert mit einfacher Freundlichkeit. Und
mit feinem Geſchick waltete ſie ihres Amtes als
Hausfrau. Die beiden Herren fühlten ſich ſofort wie
zu Hauſe bei dieſen Menſchen, die der Kunſt ſo nahe
wohnten und frei waren von dem, was den Alltag
ſo grau macht. Bräuner entpuppte ſich als Fein
ſchmecker und lobte in Fachausdrücken die vorzügliche
Zubereitung des Jmbiſſes. Doktor Jlling erhob
ſcherzhaft die Teetaſſe und ſtieß auf das Wohl der
„Autorin dieſes Mahles“ an, während Fonbert voll
frohen Stolzes ſeine Schweſter anſah und ihr zurief:
Dein Wohl, Nelly

Als man ſich die Zigaretten anzündete, meinte
Doktor Jlling: „Aber wir müſſen jeßt auch zu dem
Geſchäftlichen kommen.“ Diesmal errötete Fonbert
nicht, aber ſeiner Schweſter geſchah es.

Als Bräuner dann über den großen Roman
ſprach, und auch Doktor Jlling von Zeit zu Zeit
einige Bemerkungen dazwiſchen warf, war es ſtets
Fräulein Fonbert, die antwortete, während ihr Bruder
ſtrahlend ſeine Zigarette zwiſchen den Fingern drehte.

Schließlich ſchwang ſich. Doktor Jlling zu der
Frage auf „Wo in aller Welt haben Sie, Fräulein
Fonbert, alle dieſe Wiſſenſchaft her

„Hat es Jhnen mein Bruder nicht geſagt Jch
beſuche hier die Univerſität und habe einige ſehr
intereſſante Kollegs über Philoſophie und Logik be
legt. Nebenbei führe ich ihm die Wirtſchaft.“

„Ja,“ fiel Fonbert ihr lachend ins Wort, „und
die Novellen hat ſie auch geſchrieben aber aus über
großer Beſcheidenheit wollte ſie ihren Namen nicht
genannt haben und hatte mir ſtrengſtens verboten,
den Schleier zu lüften aber nun hat ſie ſich ja be
reits ſelbſt verraten.“ S

Die beiden Herren machten ziemlich verblüffte
Geſichter aber Doktor Jlling rettete ſich, indem er
ſagte „Freilich, freilich, das habe ich längſt gemerkt.“

Fräulein Fonbert rief ihrem Bruder ein vor
wurfsvolles „aber Conrad“ zu, und ſich dann zu den
Herren wendend, verteidigte ſie ſich mit komiſchem
Eifer „Eigentlich war die Täuſchung doch nicht ſo
fchlimm die Novelle trug doch meinen Vatersnamen,
und der Vorname war abgekürzt. Ob da nun die
erſten vier Buchſtaben von Conrads Namen daſtehen
oder die erſten vier von meinem Namen „Cornelie“,
das konnte auch ebenſogut ein Druckfehler der
Schreibmaſchiniſtin ſein

„Collegium logicum ſagte Doktor Jlling.
Etwa 14 Tage ſpäter begann Bräuner etwas zögernd
über das Doppelpult „Sagen Sie, lieber Herr
Kollege es iſt zwar eigentlich gar nicht bräuchlich
in unſerer Redaktion aber könnten wir nicht ver
ſuchen, Fräulein Fonbert als Redakteuxrin für uns zu
gewinnen

Doktor Jlling lächelte. „Sehr geehrter Herr
Doktor, ſoeben wollte ich Jhnen davon die Mitteilung
machen, daß ich geſtern Fräulein Fonbert als lebens
längliche Redakteurin für meinen zukünftigen Haus
ſtand gewonnen habe.
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Roman von M. Prigge-Brook

(20. Fortſetzung.)

Der kluge Doktor ahnte nicht, daß ſich hinter
dieſer ruhigen Maske ein Abgrund von Angſt
und Schmerzen barg, daß Frau Sebald hun
dertmal den geiſtigen Tod vor Augen ſah und
wahrhafte Qualen litt. Sie kämpfte und
kämpfte und fühlte zugleich die Grenze ihrer
Kraft. Grauſige Bilder erſtanden vor ihr;
ſie ſah ſich mitten unter den vom Leben Aus
en Verdammten, denen man das hei
igſte Recht des Menſchen, die Freiheit, ent

zog, um ſie hinter eiſernen Gittern, wilden
Tieren gleich zu verwahren.

Langſam verging ſie in Ungewißheit, inAngſt vor der Jukunſt. War's nicht, als ob

ihres Heinz geliebtes Bild ſchon ihrem Ge
dächtnis entſchwand, fiel es ihr nicht ſchon
ſchwer, ſich ihres Buben lockiges Köpfchen le
bendig vorzuſtellen? Eng und enger ſchloß
ſich die Feſſel um ihr armes Herz. Sie rang
empor. Mit aller Macht kämpfte ſie gegen
das drohende Geſchick. Nur nicht verſinken!
Es wurde ihr endlich klar, ſie mußte etwas
tun, um ihren Gedanken zu entrinnen. Aber
was Leſen mochte ſie nicht; die trivialen
Geſchichten der Hausbibliothek langweilten ſie.
Handarbeit hatte des Malers Tochter nie ge
übt. Lieber noch wollte ſie ſchreiben. Aber
an wen Briefe erreichten doch niemals ihr
Ziel.

Ein plötzlicher Gedanke verbreitete Licht in
ihre Finſternis. Mary wollte ein Tagebuch
ſchreiben; vielleicht kürzte ihr das die furcht
bare Zeit. Ein Heft war leicht beſchafft.
Tinte und Feder lagen auf dem Schreibtiſch
Frau Sebald ſchrieb. Die Feder flog über
das Papier, die bleichen Wangen färbten ſich,
die Gegenwart verſank. Ein liebliches Lächeln
erhellte ihre Züge, und Frau Schurr, die ihre
Gnädige beobachtete, fand heute zum erſten
mal, daß ſie ein ſchönes Geſicht habe und
ſchrecklich jung ſein müſſe.

Stunden vergingen. Frau Sebald ſchrieb.
Sie ſpürte. weder Hunger noch Müdigkeit.
Glückliche Zeiten erſtanden ihr. Der Abend
ſank. Vergebens bat Frau Schurr aufzu
hören. Der Doktor komme bald.

Er kam. Ueberraſcht umfaßte ſein Blick
das ungewohnte Bild.

„Sie ſchreiben Briefe, gnädige Frau?“
„An wen ſollte ich wohl ſchreiben gab ſie

traurig zurück. „Man ſchickt. die Briefe nicht
ab und antwortet mir nicht.“

„Sie ſind im Jrrtum, gnädige Frau,“ gab
der Doktor entrüſtet zurück. „Jeder Brief, der
einen Zweck verfolgt, wird ſo ſicher expediert,
als hätten Sie ihn ſelbſt der Poſt vertraut.
Wenn Briefe aber nur ſchaden

„Taten die meinen das
Zöllner wurde verlegen. Er hielt dem kla

ren Blick der jungen Frau nicht ſtand. Wieder,
wie ſchon ſo oft, quälte ihn der Zweifel an
ſeiner eigenen Diagnoſe. Wenn er ihr Un
recht getan

Mary verſtummte. „Wie lange noch?“
dachte ſie betrübt. Und für den Reſt des
Abends verſank all ihre Hoffnung. Doch der
neue Tag brachte neuen Mut.

Wieder ſaß ſie über ihr Buch gebeugt und
ſchrieb und ſchrieb. Es war ſo ſüß, rückwärts
zu ſchauen in ſonnige, ſchöne Zeiten. Die
Kindheit im Elternhauſe, Vaker und Mut
ter noch in ungetrübter Einigkeit ſtanden vor
ihr auf. Wie ſie ſich ſelben deutlich vor
Augen ſah das braune Mägdlein mit ſeinen
lebhaften Phantaſien, von Wiſſensdurſt durch
drungen! Wie ſchade, daß ſie ſich damals
ſelber noch nicht verſtand. Sie hatte geleſen,

gelernt und verſchlungen, was ſich ihr bot.
Dann kam der erſte Theaterbeſuch; die from
men Schauer, die ihre junge Seele bewegt,
jetzt beherrſchten ſie ſie wieder und ließen ſie
glücklich ſein. Mary ſchrieb mit heißen Wan
gen. Gehorſam nahm ſie die Mahlzeiten ein,
erſtaunt ſah ſie den breiten Schatten, der ſich
über ihr Buch beugte.

Der Doktor erſchien ſchon zum Abendbeſuch.
Befriedigt ſah er ihr ganz verändertes Geſicht.

„Endlich einmal efwas, was Sie beſchäf
tigt,“ ſagte er erfreut. „Man muß den kran
ken Sinn in andere Bahnen lenken.“

Sie ſchwieg gekränkt.
„Jch habe übrigens eine Freudenbotſchaft

für Sie,“ fuhr er fort. „Profeſſor Feucht-
wangen, der in Wiesbaden erkrankt iſt, kehrt
zurück. Sobald er Sie ſehen kann, können
Sie ihm Jhr Leid klagen; ich hoffe, er nimmt
Sie bei ſich auf.“

Ein heller Schein flog über das feine
Frauengeſicht, der im nächſten Moment wieder
verloſch.

„Jch bin nämlich Jhretwegen ein wenig in
Sorge,“ fuhr Zöllner, gegen ſeine Gewohnheit
geſprächig, fort. „Meine Diagnoſe beſtätigt
ſich nicht in allen Stücken, andererſeits halte
ich Sie nach wie vor für krank und glaube, daß
an eine Rückkehr in die alten Verhältniſſe für
lange Zeit nicht zu denken iſt. Sprechen wir
mit dem Profeſſor; er weiß Rat, kennt er doch
Jhre Häuslichkeit und weiß, ob Sie dort wohl
aufgehoben ſind, wenn wir Sie hier entlaſſen.“

„Sie geben mich frei?“ rief Marhy jubelnd.
„Einſtweilen kann davon noch keine Rede

ſein; aber ich hoffe. Sie kommen mir wohler
vor. Und wenn erſt Feuchtwangen hier iſt
Er brach ab.

Die junge Frau ſchien unter der Fülle des
Glückes zuſammen zu ſinken. Mit ſcheuem
Lächeln, das ſelbſt für den abgehärteten Arzt
etwas Rührendes hatte, hob ſie beide Hände
zu ihm empor.

„Jſt das auch wirklich wahr Täuſchen
Sie mich auch nicht? Jch komme doch noch
fort von hier? Ohne auf meine Schwägerin
zu warten Scherzen Sie nicht,“ bat ſie be
wegt, „der Rückſchlag würde grauſam, würde
unerträglich ſein.

„Jch ſcherze nicht; aber ich ſagte Jhnen
ſchon, noch müſſen Sie warten, bis der Pro
feſſor kommt. Darum Geduld und gute Nächt!
Schlafen Sie wohl!“

Er ging, vhne ſich noch einmal umzuſehen.
Frau Sebalds Worte erſchütterten ihn.

Drei Tage ſpäter ſtand der Profeſſor vor
ihr. Sein Blick überflog blitzſchnell die zarte
Frauengeſtalt, deren Formen ſich bereits wie
der rundeten. Frau Sebald ſah noch krank,
aber nicht mehr wie eine Sterbende aus, zwei
fellos würde ſie geneſen.

Der Doktor hatte ihm alles erzählt, Feucht
wangen den Kopf geſchüttelt.

„Vanken Sie Gott, daß ich zur rechten
Zeit wiederkomme,“ hatte er ernſt geſagt. „Sie
hätten beinahe was Schönes angerichtet, und
die Nerven der armen Frau am Ende ganz
zerrüttet. Wie Sie ſie unter die Bewohnerin
nen des Mittelbaues aufnehmen konnten ohne
das Zeugnis eines Arztes, verſtehe ich nicht.
Die Schwägerin iſt doch nicht kompetent in
ärztlichen Dingen, vielleicht gar beeinflußt.“
Er ſchwieg und dachte nach.

„Jch bin untröſtlich, beſter Herr Profeſſor,“
antwortete Zöllner, der glühend rot geworden

war. „IJch brauche Jhnen wohl nicht zu ver
ſichern, daß ich's gut meinte und Jhre Anſtalt
nicht behelligen wollte mit einer Patientin,
deren Zuſtand mir in den ſchwärzeſten Farben
geſchildert war. Fräulein Sebald hält ihre
Schwägerin für völlig geſtört

„Arme Frau!“ ſagte Feuchtwangen mit
leidig. „Laſſen Sie uns zu ihr gehen.“

Nun ſah er ſie und konſtatierte mit Freu
den, daß die Krankheit des Körpers von ihr
gewichen; zugleich erkannte ſein geſchärfter
Blick die Wirkung der Seelenleiden auf dem
kindlich jungen Geſicht der Armen.

„Kommen Sie mit mir, Frau Sebald,“
ſagte er ſehr herzlich. „Einige Zeit möchte ich
Sie gern in meiner Obhut haben. Sie hatten
doch die Abſicht, meinen Rat zu hören. Wie
mir ſcheint, brauchen Sie ihn nötiger denn
je, um ſich im Leben zurecht zu finden. Jch
will Sie nicht halten,“ fuhr er, den ängſtlichen
Zug in ihrem Geſicht verſtehend, fort. „Nur
für kurze Zeit. Sie können doch nicht unvor
bereitet zu Jhren Angehörigen heim.“

„Jch habe keine Angehörigen und keine
Heimat mehr,“ andwortete Mary ernſt. „Wenn
Sie mich wirklich freilaſſen, kehre ich nur
noch einmal ins Pflugeiſen zurück, um meinen
Heinz zu holen. Mit ihm ziehe ich in die
weite Welt. Ueberall wird s beſſer ſein,
als Jhre Stimme verlor ſich.

„Packen Sie ſchnell die Sachen der gnädigen
Frau.“ Feuchtwangen wandte ſich an die
Schurr. „Der Wagen wird in einer halben
Stunde vor der Tür ſtehen. Auf Wieder
ſehen

Er reichte Mary die Hand, die ſie, einem
raſchen Jinpuls folgend, an ihre Lippen zZog.
Dann ging er, und ſie ſank unbekümmert um
die Gegenwart der Schurr, die ſie verwundert
betrachtete, in die Knie und weinte und betete.

Frei! Sie war frei! Jhr ganzes Denken
ging unter in dem einen beglückenden Gefühl.
Dann erſt beſann ſie ſich, daß ihr ihr Kind
wiedergegeben werde.

„Heinz, lieber kleiner Heinz,“ jubelte ſie.
„Wir zwei trennen uns nicht mehr, wir blei
ben beiſammen.“

„Regen Sie ſich nicht auf,“ mahnte die
Schurr mißbilligend. „Drüben iſt's freilich
beſſer. Jns Paradies kommen Sie trotzdem
nicht; und Kranke gibt es auch, gang wie bei
uns.“

Ein wenig ſtimmten dieſe Worte Marys
jauchzendes Glücksgefühl herab, gang vermoch
ten ſie es nicht zu unterdrücken. Der Gegen
ſatz zwiſchen heute und geſtern war zu groß.
Sie faßte es nicht.

Zur rechten Zeit beſtieg ſie den Wagen, an
deſſen Schlag Doktor Zöllner ſtand, einen Ro
ſenſtrauß in der Hand.

„Denken Sie ohne Groll an mich,“ ſagte er
freundlich. „Jch tat nur meine Pflicht. Wenn
ich mich dennoch geirrt habe, ſo trug daran die
übergroße Sorge Jhrer Schwägerin vie
Schuld. Noch heute werde ich an ſie ſchreiben
und

„Jch habe eine große Bitte,“ unterbrach
Frau Sebald ihn ſchnell. „Schreiben Sie
nicht; ich möchke die Meinigen überraſchen
wenn ich in wenigen Tagen von hier fort darf
Verſprechen Sie mir, kein einziges Wort zu
ſchreiben

„Wenn Jhnen ein Gefallen damit geſchieht.“
Kopfſchüktelnd trat er zurück und ging nach

flüchtigem Gruß ins Haus. „Feuchtwangen
mag ſagen, was er will; ſie iſt doch ſonderbar,“



4 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
ſagte er zu ſich ſelbſt.
gerin verſtehen.

Frau Schurr lieferte ihre Pflegebefohlene
in das villenartig gebaute Krankenheim des
Profeſſors ab. Hier erinnerte nichts an den
traurigen Aufenthalt, den Mary verlaſſen.
Jhr Zimmer war geräumig und freundlich,
vor den Fenſtern behinderte kein Gitter den
Ausblick in den ſchön gepflegten Garten, in
dem gut gekleidete Menſchen promenierten,
die nichts Auffälliges oder Erſchreckendes an
ſich hatten.

Die Hausdame, Frau zur Nieden, eine be
häbige Fünfzigerin, empfing die verſchüchterte
Frau wie einen lieben Beſuch. Perſönlich
zeigte ſie ihr die Geſellſchaftsräume des Hau
ſes, führte ſie durch das ſtilvoll eingerichtete
Speiſezimmer auf die Veranda, in der meh
rere Damen bei der Handarbeit zuſammen
ſaßen, und machte ſie bekannt.

Mary kam ſich wie im Himmel vor; aber
ſie blieb doch nicht bei den Fremden, ſondern
folgte der freundlichen Führerin auf ihr eige
nes Zimmer, in dem ſie auch das Abendbrot
einnahm.

Zum erſtenmal ſeit Monaten ſchlief ſie in
der Nacht allein in ihrem Zimmer, ungeſtört
durch das Schnarchen der Schurr, das ihr
ſo furchtbar geweſen, ungeſtört auch von Lärm
und Geſchrei. Aber der Schlaf kam ſpät in
dieſer Nacht. Lichte, liebliche Bilder umgau
kelten ſie. Zum erſtenmal ſeit jenem furcht
baren Tage, der ſie zur Witwe gemacht, fand
ſie im Schlaf Vergeſſen von Not und Schmerz.

Zwar brachte der neue Tag ihr nur zu bald
das Gefühl der Wirklichkeit wieder, trotzdem
empfand ſie ſie nicht troſtlos. Sie hatte ſich wie
dergefunden. Nicht durch weichliche Klagen und
willenloſes Brüten über die Schwere ihres
Verluſtes ehrte ſie den Toten. Jn ſeinem
Kinde mußte ihr Heinz fortleben und ſie ihm
in der Erziehung des doppelt geliebten We
ſens ein würdiges Denkmal ſetzen.

Feuchtwangen ſtörte ſie früh aus ihren Ge
danken. Er war ſehr ernſt.

„Jch habe geſtern abend noch lange mit
Zöllner geſprochen,“ ſagte er, nachdem beide
Platz genommen. „Er iſt untröſtlich, behaup
tet aber andererſeits ſteif und feſt, Jhr Zu
ſtand ſei ein derart beſorgniserregender ge
weſen, daß er Sie ſogar in Verdacht gehabt,
ſich ſelbſt ein Leid anzutun.“ Er betrachtete
die junge Frau verſtohlen, während er ſprach.

Sie errötete jäh.
„Gedacht hab' ich manchmal dran, das

leugne ich nicht,“ gab ſie mit leiſer Stimme
zu. „Jch wünſchte zu ſterben; doch das war
damals zu Haus. Seit ich hier bin, habe ich
Schlimmeres fürchten gelernt und wäre viel
leicht ſchwach geworden, wenn Sie mich nicht
erlöſt hätten. Wer weiß, Herr Profeſſor
Sie brach plötzlich ab.
res, daran richtete ich mich auf,“ fuhr ſie ver
legen lächelnd fort. „Eine Zeitlang fürchtete
ich ernſtlich, ich müſſe werden, wie die Armen
neben mir, wenn ich Tag und Nacht nichts
anderes hörte und die blöden Geſichter auf
tauchen ſah. O, Herr Profeſſor, das iſt das
Schrecklichſte, daß man an ſolchem Elend ge
laſſen vorüber geht. Den ganzen Tag ſah ich
ſie vor mir, die von aller Welt Verlaſſenen,
von denen ich nun auch eine war. Da kam
mir der Gedanke, mich dem zu entziehen,
trotzdem ich eingeſchloſſen war. Jch ſchrieb;
und während ich ſchrieb, träumte ich mich in
die Vergangenheit zurück, erfaßte ich mein Leid
mit beiden Händen und zwang mich, es zu
verſtehen. Seitdem habe ich wieder Mut zum
Leben, das heißt, wenn man mich dem Leben
jemals wiedergäbe, wollte ich tapferer ſein wie
bisher, pflichtkreuer, beſſer, wenn ich auch
nicht mehr glücklich ſein kann.“

Bewegt drückte der Profeſſor die Hand der
jungen Frau.

„An wen haben Sie geſchrieben erkun
digte er ſich teilnahmsvoll.

„An nHiemanden. Ich ſchrieb für mich. Es
iſt mir eine ſo liebe Beſchäftigung geworden,
daß ich daran feſthalten will.“

„Jch kann die Schwä

„Es war etwas ande

„Würden Sie mir Jhr Buch mal anver-
trauen fragte Feuchtwangen ſanft. „IJch
bin nicht neugierig, aber ich möchte gern mehr
von Jhnen wiſſen, bevor ich Sie ins Leben
entlaſſe.“

„Aber ich darf doch fort?“ rief Mary er
ſchrocken.

„Beruhigen Sie ſich. Jch halte mein Ver
ſprechen. Doch vorher möchte ich wiſſen was
haben Sie vor

Marhy ſenkte mutlos den Kopf.
„Jch weiß es nicht,“ antwortete ſie müde.

„Jch habe noch nicht darüber nachgedacht. Ein
Heim habe ich ſeit meines Mannes Tode nicht
mehr. Jm Pflugeiſen regiert meine Schwä
gerin. Sie hat mir das Entſetzlichſte angetan,
was Menſchen einander antun können. Zu
ihr kann ich nicht mehr zurück. Jch haſſe ſie
und würde immer denken, daß ich ihr Rache
ſchulde für die elendeſte Zeit meines Lebens.“

„Jch hatte Beſſeres von Jhnen erwartet,“
mahnte der Profeſſor traurig. „Sollten Sie
Fräulein Sebald nicht unrecht tun Sie wa
ren wirklich krank, ſchwerkrank; und ſie in
ihrer Sorge mag wohl verfehlte Mittel ge
wählt haben. Jm Grunde hat ſie Sie doch
retlen wollen, dafür verdient ſie Jhren
Dank.

„Sie kennen Roſemarie nicht. Jch fange
auch erſt langſam an, ſie zu verſtehen. So
lange ſie lebt, hat ſie nur die Firma geliebt,
ſonſt niemanden und nichts auf der Welt. Der
Firma opferte ſie ihr Lebensglück, ſpäter den
Bruder, an dem ihr Herz hing. Seit mein
kleiner Heinz da iſt, hat ſie wieder nur ihn
geliebt. Aber ſie liebt die Sebalds, den alten
Namen, das Geſchäft, nicht meinen ſüßen
Jungen; der iſt ihr Mittel zum Zweck. Und
weil ich als des Jungen Mutter ihr nun im
Wege bin, tat ſie alles, mich aus dem Hauſe zu
ſchaffen in der feſten Hoffnung auf Nimmer-
wiederkehr. So handelte Roſemarie. Gott
ſchütze mich vor ihr!“

Sie hatte trotz aller Erregung ſo beſtimmt
geſprochen, daß Feuchtwangen unwillkürlich
ſchwieg. Sein ſcharfer, logiſcher Verſtand
ſann ihren Worten nach und fand nirgends
eine Lücke in der Beweisführung, in die er
eingreifen könnte. Daher begnügte er ſich
einſtweilen mit dem lakoniſchen „Hm, hm,“
was ihm in kritiſchen Momenten eigen war.

„Sie wollen alſo nicht ins Pflugeiſen zu
rück?“ fragte er beſorgt. „Haben Sie denn
einen anderen Plan

„Jch habe niemanden auf der Welt,“ ant
wortete Mary ſchlicht.

Feuchtwangen ſann. Heimkehren könnte
und wollte ſie nicht. Einſtweilen war 's viel
leicht beſſer ſo.

„Den Jungen aber müſſen Sie wieder
holen, ſo bald als möglich. Sonſt verſinken
Sie wieder in Jhre Apathie, die ich für Sie
fürchte. Möchten Sie den Winter im Süden
verbringen

„Allein mit Heinz fragte Mary beſorgt.
„Meinetwegen auch noch mit ein paar an

deren netten Weſen, an denen gottlob nicht
Mangel iſt. Sie hatten zu Hauſe ein ſehr
ſymnpathiſches Mädchen um ſich?“

„Erna,“ erwiderte ſie, „Erna Kern! Daß
ich an die noch nicht dachte! Sie hat
mich lieb und wird gern mit mir kommen.
Darf ich an ſie ſchreiben, Herr Profeſſor

„Nein, liebe, gnädige Frau!“ Feuchtwangen
ſah ihr tief in die Augen. „Wenn Sie wirk
lich die Abſicht haben, ſich von Jhrer Schwä
gerin zu trennen, ſo müſſen Sie auch den
Mut finden, ihr Jhre Gründe auseinander
zuſetzen. Sie wird ſonſt nie die Anſicht los,
daß Sie noch krank und keineswegs imſtande
ſind, Jhr Schifflein ſelbſt zu lkenken.“

Mary wurde abwechſelnd blaß und rot.
„Herr Profeſſor!“

„Es muß ja nicht ſchon heute ſein,“ tröſtete
er ſie. „Acht Tage bleiben Sie mir hoffent
lich? Jch möchte Sie doch gekräftigter aus
meinen Händen entlaſſen. Wenn wir in den
acht Tagen noch tüchtig fleißig ſind mit Bä
dern, Maſſagen und geſteigerker Ernährung,

gehe ich jede Wette ein Sie ſind nach Ab
lauf dieſer Zeit relativ geſund.“

„Acht Tage!“ ſeufzte Mary und dachte dar
an, daß ſie ihr Büblein vor drei Monaten zu
letzt geſehen und ſich ein halbes Jahr nicht
mehr um ihn bekümmert habe. Ob er ſie
vergeſſen hatte

Die Tage in dem freundlichen Geneſungs
heim vergingen der jungen Frau zwar ange
nehm, doch ſchwer. Sich an die Damen im
Hauſe anzuſchließen, vermochte ſie nicht. Jhr
war, als müſſe jede ahnen, woher ſie komme
und was man ihr getan. Sie empfand die
Pein vergangener Tage als etwas Beſchämen
des, faſt als eine Schuld. Deshalb atmete ſie
förmlich auf, als ſich am ſechſten Tage Pro
feſſor Feuchtwangen zu ungewohnter Stunde
bei ihr einſtellte, ihr Tagebuch in der Hand.

„Endlich, endlichl“ rief ſie erfreut. „Jch
habe mich ſchon recht nach meinem Vertrauen
geſehnt.“

„Und ich bin ſeinetwegen extra hergekom-
men, liebe, gnädige Frau. Wiſſen Sie, daß
ich Sie jetzt erſt verſtehe, ſeitdem ich alles
weiß

„Jch habe ganz vergeſſen, was ich alles hin
eingeſchrieben,“ entſchuldigte Frau Sebald ſich.
„Es iſt wohl törichtes Zeug, Herr Profeſſor

„Jm Gegenteil gab er zurück. „Nicht tö
richtes Zeug, ſondern tiefe, reiche Gedanken
enthält Jhr Buch, Jhr Tröſter in ſchwerer
Zeit. Halten Sie feſt daran! Aus vergange-
nen Leiden und Schmerzen erblüht Jhnen

vielleicht noch künftiges Glück.“
„Wie ſoll ich das verſtehen
„Sie ſind eine Dichterin, gnädige Frau, von

reichem Gemüt und von Gottes Gnaden. Viel
leicht ſind dieſe Zeilen,“ er wies auf das Buch,
„der Anfang einer Reihe von Arbeiten, die
ihren Namen dereinſt berühmt machen. Denn
Jhnen gab ein Gott, zu ſagen was Sie füh
len, dazu die Gabe, andere an ihrem Glück
und Weh teilnehmen zu laſſen. Glauben Sie
mir, wem das verliehen, der hat kein Recht zu
klagen, der trägt ein großes Glück in ſich.
Laſſen Sie ſich darum die vergangene Zeit
nicht gereuen, ſie brachte Jhnen Erkennknis
einer Gabe, die ſonſt vielleicht für immer ge
ſchlummert hätte. Ziehen Sie getroſt in die
Welt hinaus, gnädige Frau; ſchauen Sie mit
offenen Sinnen um ſich. Und wenn Sie dann
verwunden haben, wenn es erſt wieder warm
und hell da drinnen jſt, dann ſetzen Sie ſich
hin und greifen zur Feder; ich bin gewiß, es
gelingt.“
Keines Wortes mächtig, lauſchte Mary die
ſen Worten. Sie ahnte die Wahrheit; wie ein
helles Licht drang ſie ihr ins Herz. Wenn der
Profeſſor recht hatte, ſah ſie ein Leben voll
Zweck und Jnhalt vor ſich. Und eine heilige
Freude überkam die ſchwer geprüfte Frau.

„Wenn ich noch einmal glücklich werden
dürfte!“ ſtammelte ſie bewegt.

An der Tür pochte es.
Feuchtwangens ſonore Stimme rief ganz

erſtaunt: „Herein!“
Doktor Zöllner ſtand auf der Schwelle. Er

ſah rot und aufgeregt aus.
„Verzeihung, wenn ich ſtöre, Herr Pro

feſſor. Jch komme ſoeben vom Amtsgericht.
Die durch Eilboten beſtellte Vorladung ſei be
reits vor einigen Tagen angekommen, doch als
unbeſtellbar zurückgeſandt!“

Der Profeſſor bat Frau Sebald flüchtig um
Entſchuldigung und vertiefte ſich in den Jn
halt der Bläkter. Nach einer Weile ſah er
auf, Zorn und Empörung auf der hohen
Stirn.

„Das iſt gemein!“ rief er in ſcharfem Ton.
„Das hätte ich nicht gedacht. Sie ſagen, Herr
Kollege

„Jch bin ſprachlos,“ ſtöhnte Zöllner, „daß
man ſich nicht ſcheut, ſo dreiſt vorzugehen. Ge
wiß hält man die Sache für abgetan. Der
Aufenthalt bei mir genügt alſo, um

„Pſt, pſt,“ warnte der Profeſſor
Fortſetzung folgt.)
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1. Anzug mit Gürtelbluſe und Pumphoſen, für Knaben von 10 bis 12 Jahren.
(Siehe Schnitt IV.) Brauner engliſcher Cheviot mit großen ſchwarzen Strich
karos bildet ſein Material. Der Anzug ſetzt ſich aus der mit ſchmalen Knie
bündchen gearbeiteten Hoſe und aus der langen Schoßbluſe zuſammen Dieſe
zeigt aufgeſteppte Sattelteile, welche vorn bis zum unteren Rande verlängert
wurden. Die beſonders zu ſchneidenden Vorder und Rückenfalten werden mit
Schlitzen zum Hindurchſchieben des Gürtels gearbeitet. Wie die Bluſe, ſo wird
auch er in der vorderen Mitte geknöpft. Er beſteht aus Steifleinen, mit glattem,
feſtgeſtepptem Stoffüberzug. Unter dem Sattel ſind vorn auf den Falten kleine,
aufgeſteppte Taſchen mit Knöpfen angebracht worden. Schmaler Umlegekragen.
Fig. 26 bis 34 bezeichnen den Schnitt, deſſen ſämtliche Teile in doppelter Stoff
lage mit Beachtung der Karoſtellung zu ſchneiden ſind. Man gebraucht zur
Anfertigung etwa 2 m Stoff von 1,30 m Breite.

2. Praktiſches Cape mit Doppelkragen für Mädchen von 12 bis 14 Jahren.
(Siehe Schnitt V.) Es wird aus imprägniertem Wollſtoff gearbeitet. Zur
Verzierung dient ein Doppelkragen, der mit feſtgeſtepptem, hellfarbigem Vorſtoß
verſehen iſt. Das Cape wird einreihig geknöpft. Den Schnitt bezeichnen die
Figuren 35—37. Man ſchneide ſie ſämtlich in doppelter Stofflage mit Be
achtung des Fadenlaufs. Vorher iſt Fig. 35 nach den angegebenen Maßen zu
verlängern. Zur Anfertigung gebraucht man ungefähr 3 m Stoff von 1,30 m
Breite.

3. Frühjahrscape mit Kapuze, für Mädchen von 8 bis 10 Jahreu. (Siehe
Schnitt VI) Der zum Cape verarbeitete imprägnierte dunkelblaue Cheviot iſt mit
rotem Tuch belebt worden. Dieſes bildet das von außen ſichtbare Futter der aus zwei

für Mädchen von 12—14 Jahren.

Rackouws Handels Lehranstalt ſprennen

Schnitte für die Rinder-Garderobe (bis u 14 Jabren) das Stück 10 Pfennig

Es würde ſich auch Alpaka zu ihrer Anfertigung eignen. Die in Hängerform

(Siehe Schuilt V.) 3. Frühjahrscape mit Kapuze für Mädchen von 10 Jahren.

Teilen zuſammengeſetzten Kapuze. Sie iſt an ihrem äußeren Rande mit einem
Zugſaum zum Einziehen gearbeitet worden. Sämtliche Ränder ſind durchſteppt.
Fig. 38 iſt vor dem Zuſchneiden zu verlängern. Man ſchneide die den Schnitt
bezeichnenden Figuren 38- 41 ſämtlich in doppelter Stofflage mit Beachtung
des Fadenlauſs. Zur Anfertigung gebraucht man ungefähr U m doppelt
breiten Cheviot und m rotes Tuch.

A. Kleid mit Bortenverzierung für Mädchen von 12 bis 15 Jahren. Jn
Schwarz zur Konfirmation geeignet. Gemuſterte Treſſen beſetzen den feinen
Cheviot, welcher je nach dem Zwecke des Anzuges in ſchwarz oder farbig zu
wählen iſt. Die Treſſen umranden den oben abgeſſeppten Faltenrock, die Aermel
und ihre Rundvolants, ſowie auch den eckigen Ausſchnitt und vorderen Rand
der in Falten geſteppten Bluſe. Säumchenſeide bildet den Einſatz mit hinten
ſchließendem Stehkragen. Zum Gürtel mit eingeſchlungener Seitenſchärpe iſt
breites Libertyband genommen worden. Runder Hut mit faltiger Seiden
garnitur.

6. Anzug für Knaben von 12 bis 15 Jahren. Zur Konfirmation ge
eignet. Das Material beſteht in ſchwarzem Kammgarn. Der Anzug ſetzt ſich
aus der langen Hoſe, der Weſte und dem zweireihig geknöpften Sakto zuſammen.
Klappen verdecken die in Huereinſchnitte geſteppten Taſchen. Reverskragen.
Durchſteppte Außenränder.

7. Schürze mit Aermelvolants und Bortenausputz für Mädchen von
6 bis 8 Jahren. (Siehe Schnitt LVII.) Sie kann entweder aus Batiſt
mit Lochſtickerei oder aus Schirting mit bedruckten Borten gearbeitet werden.

I. Anzug mit Gürkelbluſe und Pumphoſe für Kuaben von 10-—12 Jahren. (Siehe Schnitt IV.) 2.
Praßtiſches Cape mit Doppelkragen

(Siehe Schnit IV.)

Deutsch, fremde Magdeburg, Kaiserstr. 9899.



Kinöhode
geſchnittene Schürze ver
vollſtändigt unten ein an
geſetzter Reihvolant mit

Bortenverzierung.
Borte belegt auch den
glatten Gürtel, die
Ränder der Aermel

5.
Rückanſicht
zu Abb. 4.

2. Schürze mit Aermelvolants und Hortenausputz für
Mädchen von 6——8 Jahren. (Siehe Schnitt XVII.)

volants und den viereckigen Halsausſchnitt mit vorn
verlängerter Pattengarnitur. Rückenknopfſchluß.
Fig. 90--93 bezeichnen den Schnitt. Es ſind
ſämtliche Teile in doppelter Stofflage z chneiden.
Man gebraucht zur Anfertigung etwa
ſtoff von 75 cm Breite.

m Waſch

4. Kleid mit Bortenverzierung
für Mädchen von 12—15 Jahren.

In Schwarz zur Konfſirmation
greignet. (Siehe Rückanſicht 5.)

8. Keformkleid aus ſchwarzem Stoff für Mädchen von 15-17 Jahren. Anch zur
Konſirmation geeignet. (Siehe Schnitt XIX und Rückanſicht) 9. Schwarzes
Kleid mit 8Sluſentaille für Mädchen von 15-17 Jahren. (Siehe Schnitt X und

6. Anzug für Knaben von 12— 15 Jahren. Rückanficht,)Zur Konftrmation und Kommnnion gertqnet.

1

10. Feſtkleid für Mädchen von 10 12 Jahn
(Siehe Schnitt I. und Rückanſicht.) Feſt

oder Tanzſtundenkleid mit Fichü fürädche
von 15--17 Jahren. (Siehe Schit II

Rückanſicht.)

12. Wettercape für Knaben von 19-14
(Siehe Schnitt III.)

e



16. Rückanſicht

8. Reformkleid aus ſchwarzem
Stoff für Mädchen von 15 bis 17
Jahren. Zur Konfirmation geeignet.
(Siehe Schnitt LIX.) Schwarzes
Tuch und Taffet ſind dazu verarbeitet
worden. Der Taffet ergibt die den
Rock, den viereckigen Kragen und die
Aermel beſetzenden Schrägblenden, ſo
wie auch den in Querfalten genähten
Einſatz mit Stehkragen und den leicht
faltigen Gürtel. Der große Kragen
und die Aermel ſind außerdem noch

mit verſtreut aufgenähten
Ringen von Poſamentierarbeit
beſetzt. Man kann ſie auch
von ſtarker Kordonnetſeide
häkeln. Der über den Taillen
ſchluß hinaufſteigende Rock
zeigt Glockenform. Er wird
feſt an das hinten ſchließende,
auf Futter gearbeitete Leib
chen genäht. Der Faltengürtel
deckt die Verbindungsnaht.
Die den Schnitt bildenden
Figuren 99-104 ſchneide man
ſämtlich in doppelter Stofflage
mit Beachtung der Faden

laufs. An den miteinander übereinſtimmen
den Buchſtaben werden die einzelnen Teile

durch Nähte miteinander verbunden. Man egebraucht zur Anfertigung etwa 5 m doppelt 13. Spielſchürze in Kimonoform für Mädchen von

breites Tuch und 2 m Taffet. 5—6 Jahren. (Siehe Schnitt VI.
9. Schwarzes Kleid mit Bluſentaille für

Mädchen von 15 bis 17 Jahren. Zur Kon und Schnurſchlingen. Samtband ergibt auch
firmation geeignet. (Siehe Schnitt LX.) den leichtfaltigen Gürtel, deſſen herabhängende
Das Material beſteht in ſchwarzem Kaſchmir Enden mit Pompons verziert ſind. Dem
und Saämt. Der letztere umrandet den Futterleibchen ſind die
Glockenrock, die kleinen Ueberärmel und langen engen Aermel
den viereckigen Ausſchnitt der vorn und und der Einſatz mit
rückwärts nach Angabe in Falten zu hinten ſchließenden
legenden Ueberbluſe. Die Garnitur des Stehkragen aus Säum
Ausſchnittes verzieren noch kleine Knöpfe chenſeide angearbeitet.

Seinen Schnitt be
zeichnen Fig. 99,

Fig. 101 undi 18. J

Ja n t ileberziehera ig. 105 miton dop e eher Knabenpelter Stoff uJahren.
(Siehr Schnitt

XVIII.)

e

14. Fräühfahrsanzug mit langem Paletot für Mädchen von
6-—8 Jahren. (Siehe Kückanſicht Abb. 16.) 15. Feſt
kleid mit Ueberblnſe für Mädchen von 10—12 Jahren.

(Siehe Rückanſicht Abb. 17.)

lage mit Beachtung des Fadenlaufs zu ſchneiden. Vorher
ſind die Rockbahnen nach den angegebenen Maßen zu ver
längern. Man gebraucht zur Anfertigung etwa 5 m
doppeltbreiten Kaſchmir, I. m Samt und 2 m Sam band.

10. eſtkleid für Mädchen von 10 bis 12 Jahren.
(Siehe Schnitt I zur Bluſe.) Weißer Foulee17. KRückanſicht und farbig geſtickte Borten, ſowie mattblaue Seidenbänder 19. Kleid mit Ueberbluſe und Faltenrock für Nädchen von

zu Abb. 15. ſind dazu verarbeitet worden. Sie ergeben den Gürtel mit 13—15 Jahren. Jn Schwarz zur Konfirmation grriguet.



Kindermode

20. Abendmantel für Mädchen von
10 12 Jahren.

ſeitlich loſe eingeſchlungenen Schärpenenden.,

Sie treffen in der hinteren
Mitte zuſammen und kreuzen
in der vorderen Mitte. Zwei

VSpitzenkräuechen ſchließen ſie Be n
ab. An den halblangen, längs Beeherunter eingereihten Aermeln d in ſſ n
legen ſich die Falten unregel

mäßig quer um den Arm. reSpitzenabſchluß. Leichtfaltiger

Gürtel von Seidenband l
Schnallenroſette und Franſen
abſchluß an den ſeitlichen
Schärpenenden. DiedenSchnitt

bezeichnenden Figuren S10-—18 ſchneide man Seſämlich in doppelter SStofflage mit Beach
tung des Fadenlaufs.
Vorher ſind die Rock
bahnen nach den an
gegebenen Maßen zu
verlängern. Der Stoff S
für die drei Rand-
ſäume iſt beſonders
zuzugeben. Man ge
braucht zur Anfertigung

etwa 6 bis m
doppeltbreiter Voile. e12. Wettercape
für Knaben von 12

graues wetterfeſtes
Loden bildet ſein Material. Stepp
ſäume ſichern die Außenränder. Auf
geſteppte Seitennähte verbinden die
Bahnen des dreiteiligen Capes. Zum

S e

bis 14 Jahren. (Siehe 28. Spielſchürze in Faltenhüngerform für Mädchen von 3-5 Jahren. (Siehe Schnitt

Schnitt III.) Dunkel- XIV.) 229. Ruſſenkittel für Kinder von 3—5 Jahren. (Siehe Schnitt LV.)

Hindurchſtecken der Hände werden
den Vorderteilen zwei Schlitze
eingeſchnitten. Sie ſind durch
feſtgeſteppte Spangen zu ſichern.
Vom Halsaus ſchnitt an bis zur

AAAAAAAAAAAAAAA
Die nächſte Nummer
bringt Moden für
Damen und Kinder,

S ſowiepraktiſche Handarbeiten

VVVVVVVVVVVVVV

Ah
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punktierten Linie iſt der Kapuze
ein Stoffteil feſt auſzuſteppen, ſo
daß ſie in der oberen Hälfte

e

und legen ſich, unter den Vortenpatten 21. doppelten Stoff aufweiſt. Den mithindurchgeführt, über die Faltengarnitur der Knichoſe für Leinenzwiſchenlage zu verſehenden
Bluſe. Die loſen Bluſenteile ſind vorn und Mädchen von 23. Taghemd mit Vorder- Umlegekragen hat man an den
im Rücken in Säumchen geſteppt worden. 8-10 Jahren. ſchluß für Mädchen von Rändern ſehr ſtark zu dehnen,
Der Stoff dazu iſt bei Fig. 3 und Fig. 4 (Siehe Schnitt 3—-10 Jahren. (Siche damit die anſchmiegende Form
bereits mitberechnet. Durch das aufgelegte VII. Schnitt IX.) erreicht wird. Die den Schnitt
Faltenteil, Fig. 8, welches an den vor
gezeichneten Linien eingefaltet wird, wirken
die Säumchen einſaätzartig. Geſtickte Borte
ſchließt den viereckigen Halsausſchnitt und
die halblangen Bauſchärmel ab. Das oben
eingereihte Röckchen, das aus geraden Stoff

bezeichnenden Figuren 19-25
ſchneide man ſämtlich in doppelter Stofflage mit Beachtung
des Fadenlaufs. Vorher ſind Fig. 19 und 20 nach den an
gegebenen Maßen zu verlängern. Man gebraucht zur An
fertigung etwa 27, m Loden von 1,60 m Breite.

13. Spielſchürze in Kimonoform für Mädchen von 5

bahnen zuſammengeſetzt iſt, durchqueren bis 6 Jahren. (Siehe Schnitt XVI.) Die Schürze ausunten zwei breite Säume und darüber ge 22. Nachthemd für Mädchen von 9-—10 Jahren. einfarbig blauem Satin beſezen blauweiß getupſte Blenden.
ſtickte Borte. Das Kleid wird im Rücken (Siehe Schnitt VIII.) Sie umgeben ſämtliche Außenränder, belegen den glatten
geſchloſſen. Rock und Taille werden feſt Gürtel von Steifleinen und bilden die an dieſem befeſtigte
aneinandergenäht. Man ſchneide die den
Schnitt bildenden Figuren 1-—9 in doppelter

„Stofflage mit Beachtung des Webefadens.
Es ſind zur Anfertigung
etwa 4 m doppelt breiter
Wollſtoff, ungefähr 2 m
Schärpenband und I m
etwas ſchmäleres Band erfor
derlich.

II. Feſt oder Tanzſtunden
kleid mit Fichü, für Mädchen
von 15 bis 17 Jahren.
(Siehe Schnitt II. Zur
Anfertigung kann Pongee,
Seidenbatiſt oder feinfädiger
Voile verarbeitet werden. Bei
Seidenbatiſt ſind die Rock
bahnen abzuſchrägen, wie der
für Wollſtoff berechnete Schnitt
zeigt. Unten ſchließen den Rock
drei breite Säume ab, oben
iſt er eingereiht. Er iſt haupt
ſächlich hinten über den Taillen
ſchluß hinauf verlängert wor
den. Das dementſprechend ver
kürzte Leibchen garnieren vorn
und rückwärts quergelegte
Stickereiſpangen. Der Bluſen
oberſtoff kreuzt ſich in der
vorderen Mitte. Jhn bedecken
die eingefalteten Fichüteile.

i 9

v

24. 6einkleid mit Seitenſchluß für Mädchen von 6—8 Jahren. (Siehe Schnitt
25. Beinkleid für Mädchen von 12—15 Jahren. (Siehe Schnitt XI.) 26. Taghemd
mit Banddurch;zug für Mädchen von 12——15 Jahren. (Siehe Schnitt XII.) 27. Hacht-
hemd mit Sattelteilen für Mädchen von 12 bis 15 Jahren. (Siehe Schnitt XIII.)

Seitenſchleife. Die große
Schürze wird aus einer
Stoffbahn ohne Schulter
nähte gearbeitet. Man
ſchneide Fig. 89 doppelt
in doppelter Stofflage. An

den miteinander überein
ſtimmenden Buchſtaben
ſind die Seitennähte aus
zuführen. Vorderknopf
ſchluß mit ſchmaler, unter
geſteppter Knopflochleiſte.
Zur Anfertigung gebraucht
man ungefähr I 1
m einfarbigen und m
getupften Satin.

14. Frühjahrsanzug
mit langem Paletot für
Mädchen von 6 bis 8
Jahren. Dnunkelblauer
Fiſchgrätenſtoff bildet ſein

Material, Steppnähte
ſeine Verzierung. Das in Glockenform
geſchnittene Röckchen wird zum größten
Teil von dem dreiviertellangen Palelot
bedeckt. Dieſer iſt einreihig geknöpft.
Reverskragen. Auſſchläge an den Keulen
ärmeln. Klappen an den Qhuertaſchen.
Rundes Hütchen mit Bandausputz.

(Jortſetzung der Beſchreibungen auf
dem Schnittmuſterbogen.)



Sächſiſch Thüringſche Hausfrau

Das neue Lehrerſeminar zu
Weißenfels a. S.

(Zum Bilde auf der erſten
Umſchlagſeite.)

Der am 21. Oktober 1908 ein
geweihte Bau zeigt in der gefälligen
Gliederung ſeines Aeußeren die ruhigen
Formen des gemäßigten Varockſtils.
Mit ſeinem leuchtend roten Dach, den
gelblichen Putzflächen, den weißen
Fenſterkreuzen und dem ſchlichten weißen
Zaun, der das ganze Gelände um
ſchließt, gewährt es einen überaus
freundlichen Anblick, der ſehr dazu
beiträgt, das Geſamtbild von Weißen
fels wirkungsvoll zu ergänzen. Das
ſchon ſeit dem Jahre 1724 in dieſer
Stadt beſtehende Lehrerſeminar war
vom Jahre 1837 ab mit der dazu
gehörigen Uebungsſchule im ehemaligen
St. Klarenkloſter bis jetzt untergebracht.
Zwar erwie en ſich die alten Kloſter
räume ſchon ſeit langen Jahren nicht
mehr ausreichend, doch erſt die zu
nehmende Baufälligkeit des alten Ge
bäudes zwang dazu, dem Gedanken
eines Neubaues näherzutreten, der
dann ſüdlich der Stadt, in der Nähe
der PräparandenAnſtalt, ausgeführt
wurde. Die innere Einrichtung des
Gebäudes iſt in jeder Beziehung eine
muſtergültige, das Hauptaugenmerk
legte man dabei auf größtmöglichſte
Zweckmäßigkeit. Unter anderem ſind
die Muſikübungszellen derart angelegt,
daß die Muſikübungen in keiner Weiſe
ſtörend in die übrigen Unterrichtsfächer
eingreifen können, ein Umſtand, der
ſicher auch in unſeren modernen Miets
häuſern einer oft großen Plage der
Mieter vorbeugen könnte, wenn jedes
Haus eine derartige Zelle beſäße.

Preisgekrönker
„Praktiſcher Rat.“

Stores und Gardinen auf
leichte Weiſe anzubringen. Eine
dünne Eiſenſtange, auf der Porzellan
ringe in genügender Anzahl aufgereiht
ſind und an welcher die Zugſchnüre
fertig angebracht ſind, bleibt immer
am Fenſter. Die Stores oder Zug
gardinen erhalten an den entſprechenden
Stellen und in der Anzahl der Ringe
ungefähr 25 em lange und Lem breite
weiße Bänder feſt angenäht. Dieſe
Bänder, die immer an den Schals
bleiben werden beim jedesmaligen
Neuaufmachen der Gardinen einfach
an den Ringen feſtgebunden. So
ſpart man das Abnehmen der Stangen
und vor allem das ſchwierige Ein
chtingen der Zugſchnüre. E. Sch. H.

Nähſtube.
Knieſchoner. Ich habe 3 Buben

von 6— 9 Jahren. Was dieſe im Hoſen
zerreißen leiſten können, weiß jede
Mutter in ähnlicher Lage. Sie ſpielen
am liebſten auf dem Boden und ſind

beſtändig auf den Knien.

erhalte.

Alle 8 Tage
gibt's durchgerutſchte Knie. Jch kam
zu dem Entſchluß jedem ein Paar
Knieſchoner zu machen. Jch nahm ein
Stück Tuch von 20 cm Länge, 15 em
Breite, verſah es mit zwei, etwa 1em
breiten Gummiſpangen von 8—10 em
Länge, und der Schoner war fertig.
Jn den Ferien werden die Schoner
gleich morgens über die Knie ange
zogen, andernfalls nach der Schule.
Wenn ſie ausgehen, werden ſie abge
nommen, und die Hoſen ſind ſtets
ſauber, und was die Hauptſache iſt:
es gibt ſelten zerriſſene Knie. Die
Schoner werden abends gereinigt und,
wenn zerriſſen, bald erneuert. Jm
Sommer im Garten beim Lehmſpielen
und dergl. erweiſen ſie ſich auch ſehr
praktiſch. Frau Haefner.

Stoffblenden ohne einen Heft
ſtich außerordentlich ſchnell her
zuſtellen. Ich nähe, nachdem ich die
Streifen Tuch in 2——3 em Breite ge
ſchnitten und aneinandergenäht habe,
am Steppfuß ungefähr I em entlang
gehend, alle Streifen der Länge nach
zuſammen, ſchiebe nun eine hölzerne
Stricknadel in die entſtandene Rolle,
lege die Naht, die ſauber beſchunitten
ſein muß, nach oben, ſo daß ſie in die
Mitte kommt, und ſtelle ein nicht zu
heißes Plätteiſen auf dieſe Seite. Jetzt
ſchiebe ich die Stricknadel immer weiter
vor, die Plätte hinterher, ſo daß ich
ohne einen Heftſtich die ſchönſte Blende

Marie Henning.

Einfacher Küchenzettel.
Sonntag: Rotweinſuppe. Braun

kohl und Gänſebraten.
Montag: Reisſuppe. Gänſeweiß

ſauer und Kartoffeln.
Dienstag: Suppe aus Suppentafeln.

Den Reſt des Braunkohls mit
Bratwurſt.

Mittwoch: Haferſuppe mit Roſinen.
Sauerkraut mit Pökelfleiſch.

Donnerstag: Graupenſuppe aus
Brühe von einem gekochten Schinken
bein. Saure Linſen mit dem ab
gekochten Schinken

Freitag: Erbſenſuppe. Makkaroni
mit deutſchen Beeſſteaks.

Sonnabend Linſenſuppe mit Bäck
pflaumen und Würſtchen. Apfel
ſinen als Nachtiſch.

Reicher Küchenzettel.
Sonntag: ODchſenſchwanzſuppe.

Spickgans mit Leiziger Allerlei.
Putenbraten mit Kaſtanienpüree
und Kompott.

Montag: Wurzelſuppe. Friſche
Ochſenzunge mit Kapernſauce und
gerührten Kartoffeln.

Dienstag: Weinſuppe. Kalbs
rouladchen mit Blumenkohl und
holländiſcher Sauce.

Mittwoch Eingebrannte Suppe.
Pökelfleifch mit Roſenkohl.

Donnerstag: Erbsſuppe (die Brühe
vom geſtrigen Pökelfleiſch wird dazu
benutzt). 2Ente mit Pilzſauce
und Semmelklößchen.

Freitag Gegetariſch): Maisgrieß
ſuppe. L Gefüllte Kohlrabi.
Rotkraut mit Kartoffeln. Hafer
grütze mit Aprikoſen. Mandel
creme.

Sonnabend: Kalbfleiſchſuppe, zu
welcher das Fleiſch gereicht wird.
Saure Linſen und Würſtchen.
Kaſtanienpüree: 500 s roh

geſchälte, dann gebrühte und abgezogene
Kaſtanien werden mit kräftiger Fleiſch
brühe langſam weich gedämpſt und
dann durch ein Sieb geſtrichen. Hier
auf verrührt man den Brei über dem
Feuer mit etwas Rahm, einem Stück
Butter, Salz und einer Meſſerſpitze
weißem Pfeffer nebſt einer Priſe Zucker
und gibt ihn zu Tiſch.

2Ente mit Pilzſauce. Die gut
vorgerichtete Ente wird mit kochender
Bukter in den Bratofen geſetzt und
unter Zugabe von wenig kochendem
Waſſer bei guter Hitze gar und fertig
gebraten. Man begießt ſie fleißig,
damit ſie ſaftig bleiben, nimmt ſie nach
dem Garwerden heraus, ſchneidet ſie
und füllt eine dicke Pilzſauce darüber
Zu dieſer hackt man 125 8 Steinpilze
ſein, ſowie auch eine Zwiebel, welche
man zu einer fetten Mehlſchwitze tut,
die mit Brühe und Sahne aufgelöſt,
verkocht und abgeſchmeckt wird.

sGefüllte Kohlrabi. Von mittel
großen Kohlrabiköpfen ſucht man ſchön
glatte heraus, ſchält ſie und kocht ſie
ziemlich weich, ſodann ſchneidet man
oben eine dünne Scheibe ab, höhlt den
Kohlrabi aus und füllt ihn mit einem
Seinmelkloßteig, welchen man mit etwas
gewiegten Pilzen und Peterſilie ver
miſcht. Den oben gedachten Deckel
legt man auf die gefüllte Höhlung
und ſetzt die Kohlrabi in eine Pfanne,
wo ſie in einer kräftigen Brühe vollends
weich gekocht werden. Man gibt ſie
mit zerlaſſener Butter zu Tiſch.

Praktiſche Winke.
Eine Neuheit der Haus und

KüchengerätBranche, die bald ein
von den Hausfrauen ſehr begehrter
Artikel werden wird, iſt ein Schrubber,
bei dem die übliche Bürſte mit dem
hohen Holzſtück durch eine Filzplatte
erſetzt wird, die an einem Drahtgeflecht
befeſtigt iſt. Daraus ergibt ſich ſchon
die flache Form des neuen Univerſal
ſchrubbers „Viktoria“ (Preis 3,50
der von den Viktoriawerken G. m. b. H.,
DresdenA., in den Handel gebracht
wird. Man ſtößt nicht mehr an die
Kanten der tiefreichenden Möbel, die
dadurch beſchädigt werden und eine
Reinigung unter den Möbeln unmög-
lich machen. Man fährt mit dem
neuen Schrubber bequem ſelbſt in die
entfernteſten Ecken unter den Möbeln,

um ſo mehr als er zum weiteren
Vorzug einen nach beiden Seiten voll
ſtändig umlegbaren Stiel hat. Der

Stiel ruht in einem beſonderen Stiel
halter, in dem er bequem feſtſitzt, es iſt
nicht zu befürchten, daß der Stiel, wie
dies bei den alten Schrubbern vſt der
Fall war, ſich loslöſt. Der neue Patent
ſchrubber iſt durch dieſen völlig um
legbaren Stiel auch noch anderweitig
verwendbar. Man kann ihn in jeder
Lage in ſeiner ganzen Fläche voll
auſlegen, ſo an den Zimmerdecken,
an den Wänden und Tapeten, um
ſie gründlich reinigen zu können.
Aber auch zum Putzen ſelbſt. ſehr
hoher Zimmer und Schaufenſter
iſt der neue Apparat vorzüglich
geeignet. Er iſt ein idealer Reiniger
für Fußböden, auch zum trockenen
Aufwiſchen von Linoleum Und ge
bohntein Parkett. Um das läſtige
Herunterfallen des Scheuer oder Putz
tuches zu verhindern, ſind 2 Klammern
vorgeſehen, die das Tuch an beiden
Seiten feſthalten. Der Preis des
Patentſchrubbers, 3,50 franko für
das Stück, iſt in Anbetracht ſeiner
praktiſchen Vielſeitigkeit und der ſoliden,
eleganten Ausſtattung, nicht zu hoch
und dürfte derſelbe für jeden Haushalt
bald ein unentbehrliches Gerät werden.

Seifenflecke aus geſtrichenen
Waſchtiſchen und anderen Möbeln
zu entfernen. Eine große, recht
ſaftige Zwiebel wird halbiert und in ein
weißes Läppchen gewickelt. Mit der
Schnittfläche werden die betreffenden
Stellen tüchtig abgerieben Dies
Mittel riet mir ein Tiſchler, und ich
habe es als gut erprobt. Der Geruch
der Zwiebel verfliegt bald, wenn mit
einem feuchten Tuch nachgerieben wird.

Katharina-Eliſabeth.

1GGBBBL.s BDymmor r
Auf Schönheitspflege wird heut

zutage mit Recht von vielen Frauen
Gewicht gelegt. Einige natürliche Schön
heitsmittel, wie ſie der „Hausdoktor“,
Worthenſchrift für naturgemäße Lebens und
Heilweiſe, in ſeiner neueſten Nummer (993)
bietet, dürfte daher auch das Intereſſe
unſerer Leſerinnen erwecken: Das erſte iſt
emſiges Schaffen in Küche und Keller, in
Haus und Hof, wodurch ſich mancher nervöſe,
blaſſe B ckfiſch zu einer geſunden und
kräftigen Frau und Mutter entwickelt hat.
Ein zweites Schönheitsmittel iſt der Spiegel.
Er ſagt uns, wenn wir die Arme linkiſch
bewegen, und wie entſtellend die Grimaſſe
iſt, die man bei dieſer oder jener Gelegen
heit ſchneidet. Ein drittes Schönheits
inittel iſt die Milch. Trinkt man Milch
oft, alle 2 Stunden des Tages, gekocht
oder roh, ſo wird die Haut rein und glatt,
die Jormen werden voller, die Gehirntätig
keit beſſert ſich zuſehends, Kopfſchmerz und
Uebelkeit verſchwinden, die Haare wachſen
raſch und dicht nach uſw. Bei ſleißiger
Anwendung der genannten einfachen Mittel
werden die kräftigen, ſchönen Frauengeſtalten
der alten Deutſchen wieder mehr unter
uns erſtehen. Der „Hausdoktor“, dieſer
wirlkiche Freund des deutſchen Hauſes, er
ſcheint wöchentlich und iſt durch alle Buch
handlungen und Poſtanſtalten für 4 Mark
vierteljährlich zu beziehen. S

Damen und Aindern.
deren Verdaunngsorgane ganz be-
gonderer Schonung bedürfen, sind
„RKanoldts Tamarinden“ aus
Gott als reizloses, weil mit
Schoſcotade bereitet angenehm
gehmeckendes Mittel gegen Ver-
dauungsstörungen, Hartleibig-
Feit, Verstopfung ete. sehr zu
empfehlen. Zu beziehen in
Schachteln à G Stück für 80 Fr.

aus fast allen Apotheken.

m Frauenleiden u
jeder Art behandelt

Frau Dr. phil. Haeseler Wwe.
homööpath. Praktikerin. [1829

Mann burg Reeper bahn 65.

ächenkatarrh, Krampf
will, kaufe die

Kaiſers 3 Tannen.
begl. Zeugn. hierüber Paket 25 Pfg. Doſe 50 Pfg.

und Keuchhuſten befreien
ärztlich erprobten und empfohlenen

Bruſt Caramellen mit den
5500 notaxiell

5 9 Bruſt Extrakt Flaſche 90 Pfg. Beides faſt überallKaiſer S erhältlich. (Beſt. feinſchmeckendes MalzExtrakt.) [2030

mr Photographie!
Theo Classens,

3-4 am alten Brücktor 3-4, n len Thee
r Hochmoderne Kkünstlerische Austührung zu mässigen Preisen. e

üppige Körperformen und
ſtraffen, wohlentwickelten
Buſen erreicht man mit
Mega Busol. Kein
unwirkſames Waſſer oder
Cream, ſondern tauſendfach
erprobtes Buſen Nähr
mittel, hergeſtellt nach dem
berühmten LugmaRezept.

S Anerkennungen aus erſten
Kreiſen. Preis Mk. 2.25.
Diskreter Verſand. [1982

Dr. Sohatffer Co. Perlin266, friedriehstr. 249.

Schönheit der Büſte

Sanator,Apparat zur Herstelliung Kohlen-
saurer Bäder im Harise, neu, für
100 (ſtatt 120 mit allem Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden um
Niederlegung ihrer Adreſſe unter O. K. ar
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten. In

u dieſer Nummer erſcheint ein Schnittmuſterbogen, welcher zum Preiſe von 5 Pfg. abgegeben wird.
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Pereine,
Der Lohndienerkrankenkaſſen

verein Zahlte im verfloſſenen Jahre
in ſieben Sterbefällen je 150 e Be
erdigungsgeld, auch kam für 112 Wochen
Krankengeld, gegen 172 Wochen im
Vorjahre, zur Auszahlung. Das Ver
einsvermögen beläuft ſich auf 3122,76
Mark, das iſt ein Zuwachs von 309
nach dem vorjährigen Beſtande. Be
ſchloſſen wurde. den Gehurtstag des
Kaiſers am 9. Februar in den Apollo
feſtſälen zu feiern.

Die hieſige Ortsgruppe des
Deutſchen Kellnerverbandes feierte
in den Apollofeſtſälen ihr 11. Stiftungs
ſeſt, zu dem ſich auch die Vertreter
befreundeter Vereine ſehr zahlreich ein
gefunden hatten. Die Bühne ſchmückte
die von einem Haine von Blattpflanzen
umgebene Büſte des Kaiſers, ſowie das
prächtige Vereinsbanner. Auf das
einleitende Jnſtrumentalkonzert folgten
die Liedervorträge eines Doppelquartelts,
das ſtürmiſchen Beifall erntete. Sodann
nahm nach einem von Fäulein Gehr
ling geſrochenen Prolog der Vorſitzende
das Wort zur Feſtrede, in der er nach
einem Rückblick auf die bisherige Ver
bandstätigkeit hinwies auf die Not
wendigkeit eines guten Einvernehmens
mit den Prinzipalen. Seine Rede
klang aus in einem Hoch auf den
Kaiſer. Sodann überbrachte der Ver
treter des Gaſtwirtsvereins, Herr Auguſt
Lahn. dem Verein die aufrichtigſten
Glückwünſche und ſchloß mit einem Hoch
auf den Kellnerverband. Herr Schmidt
übermittelte namens des Deutſchen
Kellnerbundes dem Verein die beſten
Wünſche und trat ein mit Wärme für
das Fortbeſtehen des kollegialiſchen
Verhältniſſes zwiſchen Verband und
Bund. Auch der Genfer Verband war
durch einen Delegierten vertreten. Jm
Anſchluß hieran fand eine Prämiierung
für treue Mitgliedſchaft ſtatt. Ein
fröhlicher Feſtball hielt die Teilnehmer
noch lange beiſammen.

Der Magdeburger Mieter
verein gründete in ſeiner letzten Ver
ſammlung die von ihm geplante Bau
genoſſenſchaft, eingetragene Genoſſen
ſchaft mit beſchränkter Haftung.
Gegenſtand des Unternehmens iſt der
Baui, der Erwerb und die Verwaltung
von Wohnhäuſern, ſowie die Annahme
von Spar. inlagen und ihre Verwendung
im Betriebe der Genoſſenſchaft. Das
Beſtreben der Genoſſenſchaft iſt vor
allem darauf gerichtet, unbemittelten
Familien geſunde und zweckmäßig ein

tion und Klavierbeg eitung

gerichtete Wohnungen in beſonders dazu
erbauten oder angekauften Häuſern zu
billigen Preiſen zu verſchaffen. Ein
Geſchäftsanteil iſt auf 300 feſt
geſetzt und es iſt ſtatthaft, ſolche bis zu
einer Zahl von 10 zu erwerben. Die
Anteile können auch in Teilbeträgen
von 3 monatlich entrichtet werden.
Ferner werden Spareinlagen in Be
trägen von 10 und darüber von
der Genoſſenſchaft angenommen.

Der Sachſenbund beſchloß in
ſeiner letzten Sitzung, am 20. Februar,
in Richardts Feſtſälen ein karneva
liſtiſches Vergnügen abzuhalten, das
den Charakter einer fächſiſchen Dorf
kirmes tragen ſoll.

Der Neuſtädter Werkmeiſter
Bezirksverein hielt im „Bürgerhof“
ſeine erſte diesjährige Verſammlung
ab. Nach dem Jahresbericht zahlte
der Verein im Jahre 1908 an ſeine
Mitglieder 1890 Sterbegeld, ſowie
780 Unterſtützungsgelder an Jn
validen und Witwen.

Der Buckauer Werkmeiſter
Vezirksverein, der kürzlich im
„Kriſtallpalaſt“ tagte, zahlte im ver
floſſenen Jahre 2168. Unterſtützungen
an ſeine Mitglieder, außerdem wurden
32 Witwen mit Weihnachtsſpenden be
dacht. Ermöglicht wurden dieſe nam
haften Zuwendungen durch Ueberweiſung
einer größ ren Geldſumme ſeitens des
Geheimen Kommerzienrats R. Wolf an
die Kaſſe des Vereins.

Der Verein der Eiſenbahn
beamtinnen beging im großen Saale
der „Freundſchaft“ ſein zweites Stif
tungsfeſt. Eingeleitet wurde die Feier
durch einen von einer Dame mit Aus
druck geſprochenen Prolog, worauf Frl.
Elly Peters die Fauſt- Ouvertüre von
Gounod zum Vortrag brachte. Es
folgten lebende Bilder „Aus dem
deutſchen Frauenleben“ mit verbinden
dem Text, ſowie die Serenade „Der
Engel Lied“ von G. Braga für
Sopran (Frl. Neumann) Violine
(Frl. Elly Ritter) und Klavier (Frl.
Kloſe). Das Hexenlied“ mit Deklama

gefiel

ausgezeichnet. Darauf folgte die Pan
tomime „Die alte Weibermühle,“ die
große Heiterkeit erregte, ſowie der ein
aktige Schwank „Mignons Mu en
klänge. Ein flotter, fröhlicher Ball
ſchloß die Feier.

Kaufmänniſcher Verband für
weibliche Angeſtellte, E. V. Die
hieſige Ortsgruppe hielt am Mitt
woch in ihrem Verbandslokal, Breite

verſammlung ab. Die Geſchäftsführerin
Frl. Klära Siedentopf erſtattete den
Jahres und Kaſſenbericht, worauf
dem Vorſtande die beantragte Ent
laſtung erteilt wurde. Alsdann folgte
die Vorſtandswahl, bei der Frl. Marie
Flügel zur 1. Vorſitzenden und Frl.
Ant. Krauſe zur 2. Vorſitzenden ge
wählt wurde. Nach Beſetzung der
verſchiedenen Vorſtandsämter und Er
gänzung der Arbeitskommiſſionen wurde
eine Reſolution an den Reichstag betr.
Regelung der Arbeitszeit in den Engros
Geſchäften angenommen. Zum Schluſſe
wurde auf den am 10. Februar ſtatt
findenden Vortrag über die „Gemein
ſame Erziehung der Geſchlechter“ hin
gewieſen, zu dem auch die Angehörigen
eingeladen ſind.

Handelswiſſenſchaftliche und
volks wirtſchaftliche Vorträge.
Rackows Handels Lehranſtalt zu
Magdeburg, Kaiſerſtr. 98 u. 99 und
Ate Ulrichsſtr. 7, veranſtaltet im erſten
Vierteljahr 1909 den 8. Vortrags
zyklus, und zwar finden die Vorträge
Donnerstags, abends 8--9 Uhr, in
Zimmer 9 (Kaiſerſtr. 98, 2 Tr. links)

ſtatt. Freien Zutritt haben nebſt ihren
Angehörigen und Prinzipalen die
jetzigen Beſucher vor Rackows Handels
Lehranſtalt ſowie alle ehemaligen
Rackowſchen Schülerinnen und Schüler,

gleichviel ob ſie Rackows Handels
Akademien in Magdeburg oder in
Berlin, Köln, Dresden, Frankfurt,
Hamburg, Hannover, Leipzig bzw.
Stettin beſucht haben.

Eragen.
Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgt
koſtenfrei. Anonyme Fragen werden nicht

berückſichtigt.

69. Fritz Schr., M., bittet um
Angabe einer humoriſtiſchen Aufführung,
die ausgeführt werden ſoll von zwei
Knaben und einem Mädchen gelegent
lich einer Konfirmationsfeier im Fa
milienkreiſe.

70. Jutereſſante Mädchen und
Frauen „Kürzlich hörte ich von einem
Herrn ein aäbfälliges Uteil über
Mädchen und Frauen, daß ſie vom
30. Lebensjahre ab aufhörten, inter
eſſant zu ſein. Jch weiß nicht recht,
was der Herr mehr kritiſieren wollte,
ihre Schönheit oder ihre geſellſchaftliche
Betätigung. Da der betreffende Herr
auch offenbar die Bemerkung auf mich

abzielte, war ſein Benehmen wenig
taktvoll. Jſt's nicht eine Beleidigung
für uns Mädchen und Frauen, eine
ſolche Aeußerung zu hören Oder
was meinte der Herr mit dem Schwin
den des Jntereſſes 2“

Antworten.
Die hier abgedruckten Antworten unſerer
Leſerinnen werden honoriert- Einlaufende
Auskünfte über in unſerm Blatt anugezetqgte
Verkaufsgegenſtände werden den Anfragenden

direkt zugeſandt.

An Kochkunſt 1909. (Frage 65
in Nr. 256.) Gefüllte Tomoten ſtellt
man auf folgende Weiſe her: Große,
tadelloſe Früchte werden gereinigt, ent
fernt Blüte und Stielanſatz und
ſchneidet ſie in Hälften. Nun nehme
man mit einem Löffel das innerſte
Fleiſch und die Kerne heraus. Ge
hackter roher Schinken, Ei, Muskat,
Salz, Pfeffer und etwas Mitchbrot
werden vermengt und in die Tomaten
hüſſen gefüllt, welche, aufeinander
paſſend, wieder zuſammengeklappt und
mit weißem Baumuwollfaden kreuzweiſe
übereinander gebunden werden. Es iſt
gut, wenn man ſie nun einige Stunden
recht kühl, im Sommer ſogar auf Eis,
ſtellen kann, was bezweckt, daß ſie beim
Dünſten nicht zerfallen. Jn einem
Tiegel zerläßt man Bulter und läßt
eine gehackte Zwiebel goldge b darin
braten. Alsdann hebt man die To
maten hinein legt ſie jedoch nur
neben, nicht aufeinander, läßt ſie eine
Weile ſchmoren, wendet ſie mit breitem
Meſſer und dünſtet ſie vollends gar
Das herausgenommene Tomatenfleiſch,
ſow e Kerne, hat man inzwiſchen auf
gekocht und durch en. Sieb gedrückt.
Man gibt die Tomaten auf eine er
wärmte Schüſſel, löſt den Faden uab
und gießt die Butter mit dem durch
ſeihten F eiſch als Sauce darüber

J a.
An E. S. 20. (Frage 64 in

Nr. 256.) Um Jhre Federn wieder
zu kräuſe n, verfahren Sie wie folgt
Auf eine Schaufel glühende Holzkohlen
ſtreuen Sie eine Handvoll Kochſalz und
halten die Federn in die aufſteigenden

Dämpfe. Frau Kabel.
Nehmen Sie die Federn vom Hut

ab und bringen Sie auf dem Herd
feuer einen Topf voll Waſſer zum
Kocheit, legen die Feder auf den Deckel
und ſie wird todellos kraus. A K.

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,

Helmholtzſtraße 1d
(Eingang Weberſtraße).

e
weg 175/177, ihre diesjährige General

e henswürai gleiten
und Vergnügungen.

Enfunt.
Der Dom, am Friedrich- Wilhelm

Platz. Besichtigung täglich, Eintritt 60
Städtisches Bildermuseum,

Anger 18, Ecke Bahnhofstrasse. Täglich
unentgeltlich geöffnet von 11 I UVhr,
Mittwoch auch von 2-4 Uhr.

Stäctische Altertümer und
ethnographische Sammlung,Hospitaiplatz 14715. Besichtigung täglich
von 10--4 Dhr. So tags von II--4 Uhr
unentgeltlich.

Sammlung des Thüringer-
Wald Vereins Michaelisstr. 39. Be-
sichtigung Sonntags von II Uhr un-
entgeltlich, an den Wochentagen 30

Museum für Kriegserinne-
rungen Augustinerstrasse 30. Geöffnet
Sonntags von Il Uhr unentgeltlich,

Denkmäler. Das Lutherdenkmal,
der Monumentalbrunnen (am Anger), das
Kriegerdenkmal m Hirschgarten), das
Reiterstandild Kaiser Wilhelms des Grossen
(am Kaiserplatz).

Das Reichart- Denkmal (än den
Pförtchen-Anlagen), der Hermannsbrunnen
(am Hermannsplatz), Ehrensädle (auf dem
Eriedrich- Wilhelm-Platz), Kriegerdenkmal,
Kaiserin-Augusta-Säule, Bismarckturm (Im
Steiger).

Stadt Theater, Theaterstrasse 1,
Opern und Schauspiele, Wochentags sowie
Sonntags Anfang 7, Ohr.

Reichshallen Theater, Dal-bergsweg 1.
Stacdtische Volksbibliothek

und Lesehalle, im Hause „Zum Stock-
fisch“, Johannesstrasse 169, I. Geötffnet
Wochentags 79 Uhr abends und Sonn-
tags II Uhr.

Pianinos 12078
Stimmungen, Reparaturen, Mietsklaviere

Otto Treycddel
Magdeburg, Gr. Münzstrasse 4,

S

Fr. Zauermeister,
Gr. Marktstrasse 6 u. 7.

Glas und
Porzellan Handlung.

Große Auswahl in
Hochzcits u. GelegenheitsGeſchenken.

Ausſtattung für 1571
Reſtaurateure und Private.

09000000000000000000
Bielefelder Teinen- u. Wasche-

Versandhaus, Inh. Paul Hertel,

Erfurt, Wilhelmſtraße 34, II,
empfiehlt Bielefelder Leinen
und Hailbleinen- Tiſchwäſche
in hervorragend ſchönen Muſtern.

Zettwäſche jeder Art. [2119
Alle zur Wäſche Anferrigung ge
bräuchlichen Stoffe Und Stickereien,
ſowie Herren und Damen Wäſche
Taſchentücher in großer Zuwahl.
Sämtliche Waren nür beſter Qualität.
Kein Ladengeschäàätt, daher
äußerſt billige Preiſe. Muſter auf
Wunſch umgehend. 5 Rabatt.

940000000000290000

Fr. Schrader

J

e

e

W

ſür Magenleidende, ärztlich empfohlen.
Jeden Abend friſches Weißbrot.

Wiener Feinbäckerei von [1439
Ecl. Sterling, Steinstrasse 5.

Den besten

r Landkäse
Kaukt man in der [1833

Butterbörse, Dreienbrezelstr. 2.

W pro Fiasehe
utweinSamos 85 ff.
Bei 12/1 Fl. franſo inkl. Kiste.

Garantie: Zurücknahme.,

Georg ehlers, 5 net
Hamburg 36 E. 2098

ehe

gxrats ham

Schrothbrot empfiehlt
Kubert Koberg, Jacobstr. 49. Irges

58 Brennmaterial
Ia Grudekoks, Briketts, buchene Holzkohlen

empfiehlt zu billigſten Tagespretſen
Fr. Gäcle, Vandſtr. 6. Ecke Frauzis
kanerſtraße. Lager: Weſtſeite. 1990

la Süßrahm-Tafelhutter

direkt aus der Molkerei,
vielfach höchſt prämtiert, verſendet in Poſtkollk
mit netto 9 Pfd. zu 11.70 frk. geg. Nachn.

Th. Xellers Nachſlg.,

Hiberach a. d. Miß 73 (Virithg.)

Nflaumenmus
aus friſchen Dſlaumen, mit Raffinade
eingekocht, das Pfund 25 Bfennig. [2010

Fabrik. Leipzigerstr. 14. o

996



Sächſiſch- Thüringſche Bausfrau
l

Frieſkaſten.
Frau A. K. Firmen nennen wir

an dieſer Stelle prinzipiell nicht. Jhre
Frage eignete ſich daher nicht für den
Fernſprecher. Antwort ſoll Jhnen aber
demnächſt direkt zugehen.

Fritz Schr. Wir haben Jhre
Frage im Fernſprecher gebracht, hoffend,
daß Sie dort die gewünſchte Antwort
erhalten werden.

Alma. Es freut uns, daß der
Roman Jhren Beifall findet. Beſten
Dank für freundliche Anerkennung.

Frau M. Jagow, Halle. Jhre
Anregung wollen wir im Auge behalten

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
bei Angabe threr vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittiung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Beilen umfaſſen muß zugeſtellt
Erna F. 1. Sie haben einen

heiteren Sinn und ein fröhlich Herz,
ſich von den Jhrigen geliebt zu wiſſen
und denen alles zuliebe zu tun, macht
Sie glücklich. Sie ſind ſelbſtlos, wenn
es an Sie heranträte, könnten Sie
aufopferungsſähig ſein. Sie lieben die
Häuslichkeik und die Tätigkeit in der
elben, auch haben Sie Vorliebe für

feine Handarbeiten Sie leſen gern,
Ernſtes und Heiteres, Romane- und
Wiſſenſchaftliches-

Krkerkei.
Staatspreis und Holdene Medaille.

Auf der Kochkunſt Ausſtellung in Dresden
wurde der Mäggi- Geſellſchaft Berlin
die höchſte Auszeichnung Kal. Sächſiſche
Staatsmedaille ſowie die Goldene Ausſtellungs
medagille zuerkannt.

Sn der Kokosbutter „Kunerol“ haben
wir ein überall erhältliches, beſter Butter
ebenbürtiges Naturprodukt, das vollkommen
geeignet iſt, die Lücke in der heimiſchen Butter
produltion auszufüllen. Kunerol verbindet
mit Appetitlichkeit und Bekömmlichkeit ange
nehmen Geſchmack und größte Haltbarkeit,
leichte Verwendung und einen villigen Preis.
1907 bezog Deutſchland 38811900 Kg Butter
vom Auslande, das Kilo im Detailvertrieb
mit 2,40 gerechnet, alſo für 93 Millionen
Mark. Kunerol, das nur 1.40 per Kilo
koſtet, iſt zudem 25 ausgiebiger als Bütter.
Würde in Deutſchland alſo ſtatt der impor
tierten Butter, das rein deutſche Fabrikat
Kunerok (zum Teil aus Rohprodukten deutſcher
Kolonien hergeſtellt) verwendet, ſo hätte man
hierfür rund 40 Millionen Mark auszugeben und
53 Millionen Mark am Nationalvermögen ge
ſpart. abgeſehen davon, daß von dieſen 40
Millionen Mark ein guter Teil deutſcher Arbeit
und deutſcher Unternehmung zugute kommt.
Dies ſoll ein Beweis ſein, wie im National
haushalte Rieſenſummen geſpart werden
können und wie auch im bürgerlichen Haus
halte bei Reduktion der obigen Rechnung ge
ſpart werden kann, ohne die Lebens haltung
einzuſchränken.

76 fe ſowie Unterlagen, auch vonp ausgekämmtem Haar, fertige
preiswert an u. kaufe jederz. ausgekämmt.
Frauenhaar. Wilheim Kessler, Friſeur,
agdebürg, Berlinerstr., gegüb. d. Kirche.

Stern Raffee
ist rein. fein, ergiebig

und preiswert
Beweis: [2122

Das Vrteil der Verbraucher.

fung Nk. 0,865 bis 2,40
mit 5 o Rabatt.

Wilh. Schwenchkert,
Kaffeebrennerei „Stern“,

Nagdehurg, Alte Markt 18-19.

JIournalaLese- Zirkel
von 2 Mark an, empfiehlt S

Hagdehburger Journal-Lese-Zinkel, B. m b.
Weinfass-Strasse S, parterre.

Raätsel Ecke
Preisausſchreiben Ur. 122

für unſere Leſer.
Der Verlag der „Sächſiſch

Thüringſchen Hausfrau
ſetzt für die Löſung der nachſtehenden
Preisaufgabe die folgenden Preiſe aus
I. Preis: Goldwaren im Werte von

15
2. Preis Bettwäſche im Werte von

10.
3. Preis: Handſchuhe im Werte v. 3.2.
4. Preis Handtücher im Werte v. 3.
5. Preis: 1 Band „Romanperlen“,

Serie II, enthaltend 4 vollſtändige
Romane und Erzählungen.

Es iſt ein ſchöner, großer Baum
Mit Laub in reicher Fülle.
Doch änderſt du ein Zeichen unt,
So bleibt nur ſeine Hülle.

Die Löſungen ſind auf Poſtkarte
mit der Aufſchrift „Preisausſchreiben
Nr. 122“ an die Schriftſtelle der
„Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau

Magdeburg, Regierungſtraße 14, einzit
ſenden. Schlußtermin für Einſendungen
17. Februar 1909. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Re

dakteur des Blattes. Kommen für die
einzelnen qusgeſetzten Preiſe mehrere
richtige Löſungen in Frage, ſo wird
die Zuteilung des betr. Preiſes
nach der Vorſchrift des F. 659, 2 des
Bürgerlichen Geſetzbuches durch das
Los durch die Hand des Preisrichters
entſchieden.

Verlag der
„SächſiſchThüringſchen Hausfran“.

Auflöſung
der Knackmandel 147:

Vielleicht
Preiſe empfingen

Toni Bernhardt, Rudolſtadt i. Thür.
Georgſtr. 3.

Martha Götze, Aſchersleben, Froſer
ſtraße Ia.

Kurt Scheitler, Rudolſtadt i. Thür
Schwarzburger Str. 8, J.

Walter Winterfeld, Aſchersleben, Wil
helmspatz 2b.

Der betreffende Preis ſteht dem Ge
winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigiug
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügüng. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag

[1921

„Die Konserven von Frau v. Sz.“
Um Verwechſelungen zu vermeiden, iſt bei der Beſtellung der Titel genau anzugeben
Für 1Mtk., eleg. gbd. 1,50 Mk. zu beziehen durch alle Buch handlungen und vom

Deutschen Druck und Verlagshaus (Ges. m. beſch. Haftung], Berlin 91., Undenstrasss 26.

je Körperpflege der Frau bleibt eine
I Phrase, solange der Körper durch das

Corset eingeschnürt und verunstaltet wird

Johanna
verschafft der Frau ein Gefühl der Preiheit,
vorzüglichen Körperlichen Halt und wirklich
graziöse Figur. Pür die Arbeit und den
Sport ist Johanna lIängst unersetzlich. Für
junge Mädchen von M 2.50, für Damen von
M. 3.50 an durch

Siegfried Alterthum,

Corset-Nur re

[1816

Magdeburg

Honigkuchenfabrik,
Magdehburg-Neustact,

Telephon 4371. [1420
empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als Bonbon,
Kakao, Schokoladen. Draline. Aar-
zipan, gebr. 2andeln, Huſtenhilf,
Saffelbruch, Erfriſchungs-onbon im

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen.
Ueber 60 Verkaufsſtellen in allen

größeren Städten Deutſchlands.
Jn Magdeburg

Zerlinerſtraße Ab. Jakobſtraße 14,
Sreiteweg 249a, Knochenhaueruſer63
Halberſtädterſtr. Zeanmontſtr. 14
Sudenb. Str. 24, Schönebeckerſtr. 35/36.
Arndtſtraße 17., Hohepforteſtr. 48,
Goetheſtraße 19, Zgnelenſtraße 1.
Tübeckerſtraße 18, Schmidtſtr. 45/46.

udenburg: Helmhol kr.185 Halber
ſtädterſtr. 51. Zuckau: Thiemſtraße.

Joseph Sonnabend
Magdeburg Breitewesg I. e

Grosses lager in 2106

Anaben-, Mädehen-
und Bachklisch- Garderobe

in jeder Preislago-

Bei Bar zahlung 2

15 Pfennig
das Wort.

Erſcheint in Fürs Haus und ſeinen Nebenausgaben in Ber
eburg (Halle, Erfurt) und in der Umgebung dieſer Städte. Aufträge an die Geſ

ilſion-Anzeiger
lin, Breslau, Dresden, Hamburg Hannover Aöln Süſſel dorf Leipzig

14 Million
Kuflage.

Masd

Zerliner Sröbelſchnle, Verlin, Bülow
ſtraße 82, früher Kochſtraße, Krohmann.
Abteilung Kinderfräulein J. und II. Klaſſe.
Fröbelſche Beſchäftigungs, Bewegungsſpiele,
Geſundheitslehre uſw. Abteilung Stützen,
Wirtſchaftsſräulein, feine und bürgerliche Küche.
Einmachen, Backen, Schneidern, Handarbeiten
uſw. Abteilung Jungfern und Stuben
mädchen z Schueidern, Servieren, Friſieren uſw.
Kurſe zwei bis zwölf Monate. Proſpelt fref.
Eintritt am 1. und 15. Auf Wunſch Penſion.
Eigenes Haus. Garten. Stellingen erhalten auch
junge Mädchen welche nicht die Anſtalt beſüchen.

Sleſfenvermilkker Walter Kleeß ver
mittelt Dienſtboten jeder Art reell überallhin.

Hauiburg 11. 53ZSugenehmer Selbſtſtand; und Erwerb
für Damen. Aitlektiing gratis. Frau
M. Winderſich, Dresden, Walpurgisſtr. 4]105

Die ReocithinRervennahrung hat ſich
zur Behebung von Nervoſität, Blutarmut,
Bleichſucht und Schwächezüſtänden, zur Ver
hütung der gefährlichen Folgen von Uerer
arbeit beſtens bewährt. [178.1

Nähret die Nerven mit Reocithin!
kann allen Schwächen. Nervöſen, Energie
loſen und Kranken, allen Rekonvaleſzenten,
insbeſondere allen Frauen zugerufen werden.

Gratisproben von Neoeithin, Gutachten,
verlange man im eigenſten Jntereſſe und
kanfe nur Neveithin in Apotheken und
Drogerten. Neocithin,

Berlin SW. 61 f.
Tohnenden Nebenverdienſt erzielt jeder

G m. 6. H.

mqun durch Verkauf von Damen und Herren
kleiderſtoffen, Reſtern uſw. Paul Louis Jahn,

Greiz 160 167

Worte über 15 Buchſtaben zählen doppelt.

(178 3

Geflügel und Gutsbeſitzer
Buch über bvilligſte, rentabelſte Fütterung
umſonſt, gratis und franko zu verlangen von
Knochenmühlenfabrik Leubnitz-Neuoſtra, Sachſ.
(Tauſendfache Dankſchreiben [151

Gratis erhält jeder den automatiſchen
Hoſenglätter „Fuluro“ auf 5 Tage zur Probe,
damit ſich jeder zuerſt von der praktiſchen
Verwendbarkeit desſelben überzenge. 100 000
Paar im Gebrauch. Viele Anerkennungen
aus höchſten Kreiſen. Preis pro Paar 3,60
E. Griß, Schönenbach in Baden [35

„Ertelplatten““, das ſchönſte und praäk
tiſchſte Geſchenk für jede Hansfrau.
400 Heizerſparnis im Zimmerofen und
Küchenherde. Platte 75 bei drei Platten
Frankoſendunge Wiederverkäufer überall ge
ſucht. Stegliß, Hackerſtratze, Ertelgeſellſchaft t

für Patentverwertung- [102

chäftsſtelle „Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

bitte das Wahrheitsſucher verlangt: „Die neue
indiſche Naturheiliweiſe“ gratis und franko.
Adreſſe „PoHo“ Hamburg 23 genügt. [131

Berzweifeln braucht die vielgeplagte
Hausfrau nicht mehr über die mühſeligen
Stopfarbeiten, wenn ſie den vielfach prämiierten
Magic Weaver Stopf Apparat beſitzt, mit dem
jedes Schulkind Strümpfe uſw. wie neu ge
webt herſtellen kann. Preis mit illuſtrierter
Anweiſung und Probearbeit 83 franko.
Nachnahme 20 9 mehr. Zahlreiche An
erkennungen. Joſef Seipelt, Berlin NO. 55.

Neu Kohlenanzinder „Feuerſtern
Kein Holz mehr! 336 Würfel ver Nachnahme
fr. 1,80. Paul Klemm, n
(Vogtland).

Weitere Anzeigen ſiehe nächſte Seite



Sortsetsung des „Million-Anseiger“.
Geweihdekorationen. Hirſchgeweihe,

Rehgeweihe Antilopengehörne, Steinbock
gehörne, Eiſengeweihe, Geweihſchilder, Ge
weihreparatüren, Geweiharbeiten, Geweih
möbel, Geweihkronleuchter, Geweihkleider
halter, Geweihſchreibzeuge, Geweihvilder
rahmen, Leuchterweibcheit, Hirſchköpfe offerieren
Weiſe Bitkerlich, Ebersbach-Sachſen. [124

Amſonſt ein ganzes Pfund extra delikatenu e 1 Doſe zirka 55——60 neue Voll
Fettſalzheringe, prima Originald ſeit Jahren
nicht ſo groß und ſchön, zu 2,75 Mark beſtellt.
H. Degener, Eroßverſand, Swinemünde. 152

100 Sprotten, 30 Delikateßheringe, Brat
heringe und Bismarckheringe, 20 Rollmops,
Fiſchkochbuch, Stück hochfeinen Rauchlachs und
25 ſchönſte, größte Norweger AFettheringe!
8 Sorten und zuſammen nur 2 95 Mark.
El. Degener, Konſervenfabrik, Swinemünde. 158

Lohnender VNebenerwerb! Um meinen
Kundenkreis zu vergrößern, ſuche allerorts
geeignete Perſonen zum Samneiln von Auf
trägen HoheProviſton Offerten erbittet: Cuno
Märck, Satenhandlung, LeipzigLindenau. 150

Teppiche. Große Partien Teppiche mit
Kleinen Webefehlern, zirka 200300 11.75,
250)350 16. 50, 300)400 20. 00. Sämmtliche
Artikel ſpottbillig. Teppichhaus L. Lefèvre,
Berlin, uur Potsdamerſtr. 106 B (kein Laden).

Hochfeine Zzutter, nur eigenes Produkt,
Poſtkolli, Netto 9 Pfund, 12,65 franko
gegen Nachnahme empfiehlt Molkerei Rhade,
Kr. Zeven (cingetragene Genoſſenſchaft). [13

Jede Dame. welche meine Broſchüre über
Haarerſatz, Selbſtfriſieren, Haarpflege uſw.
nicht geleſen hat, ſchädigt ſich ſelbſt. Erſpart
viel Koſten und Verdruß. Macht hohe Aus
gaben für zweckloſe Haarwuchsmittel üb
Flüſſig. Man wird Sie nicht mit minder
wertigen, verbleichenden Hagrerſatz tauſchen
können. Zu beziehen für 50 5 (in5 Marken).
P. Dultz, Hambürg I, Valentinskamp 59.[15

Geheimniſſe aller Geheimniſſe. Glück,
Geſundheit und langes Leben. Original
Ausgabe „Sechſte und ſiebente Buch Moſis“.
Statt 7,50 nur 5 Kleine Ausgabe nur
3 Hochwiſſenswerte Schriften umſonſt
jeder Sendung. Poſtverſand ſtreng diskret.
F. Linſer, Pankow bei Berlin, 420. 144

Kliichees für Kataloge, Preisliſten, Pro
ſpekte uſw. fertigt prompt und preiswert das
Deutſche Druck und Verlagshaus, G. m. b. H.,

Berlin SW. 68, Lindenſtr. 26. u
Beelle, daucrnde, gutlohnende Heimarbeit

erhält jede Dame durch leichte, intereſſante
Handarbeit. Die Arbeit wird nach jedem
Orte vergeben. Näheres durch Profpekt mit
fertigem Muſter gegen Einſendung von
30 in Marken bei Centa Kolb, Kempten,

(Allgän, Bayern). 1161
Zein-Aluminium-Kochgeſchirre, Küchen

und Tafelgeräte ſowie Alumininm-Eßbeſtecke
liefert Niemeyer Co., Sundern t. W. Preis

liſte frauko. 168Sparſame Familien ſparen bis 100
jährlich, wenn ſie ſich ihre Papterkragen (nit
Stoff überzogen), Stulpen und Vorhemden
ſelbſt abwaſchoar machen (tkinderleicht). Aus
führlichen Proſpekt gegen Retourmarke. Hoch
lohnender Nebenerwerb für Damen und Herren.
Hauſen, Bertin, Zorndorferſtr. 36. [170

Deutſche und Schweizer Wäſcheſtickereten,
Spihen, Klöppeleken, Vorten, Paſſen, Valen
ciennes 20--400 unter Ladenpreis. Muſtern
füge ich Rückporto bet. B. Waguer, Spezial
haus, Neuruppin 2. 1173

Achtung billig! Wegen Räumung halb
geſchenkt abzugeben acht ff. Haus und Vegleit
Hunde, wachſam und ſehr ſchön, auch ein
jähriger Jagdhund Haus, Begleithündchen
ſind I und 2jährig, a 6 mit Verpackung,
Jagdhund 30 Trinkaus 5, Händler,
Poſt Nieder-Kainsbach i. O. [171

Hühner, garantiert beſte junge Leger,
a 2 Und 3 verkäuflich. Wegner, Berlin,
Mariännenſtraße 34. [172

Sauernſchlackwurſt, Bauernſchinkenwurſt
1,25, Landleberwurſt, Fletſchwurſt, Sülzwurſt
0,95, Landrauch Schwetnekotelett, Kalbsbraten
0,85 ſrauko, Nachnahme. Stammgut Zingraf,

Wendiſchbuchholz. 180
Obſtverſand. Feinſte haltbare Tafeläpfel.

Renetten, Nelken, Annaberger uſw., Zentner
9 ſchöne Wirtſchaftsäpfel 5 Korb
verpackung I Nachnahme Müller,
Draufendorf bei Zittau, Sachſen [179

Nach der Jnventur haben ſich viele
1000 Straußfedern angeſammelt, welche
garantiert echt, nur nicht ſo breit, aber
immer noch 13--15. cm breit und 45 cm
lang ſind. Dieſekben werden direkt an
jedermann verſandt und koſten 3 2 Stück
5,80 10 Stück 27 Ein Stutz auss ungekräuſelten Straußfedern koſtet 1,85

Silze, getrocknet, beſte Sorten Pfünd
75 Alfred Dürrwell, Thaun, Etſaß. [177

222 2uillionen ſind krauk an Luftröhren
(Brouchial) Katarrh, Hals, Lungen und Kehl
kopfkrankheit, Aſthma, Bruſtbeklemmung,
Huſten, Heiſerkeit, Zuckerkrankheit, Darm-,
Harn und Blaſenleiden, und alle ſollten nur
Edmund Hartungs Leinſamentee trinken
Derſelbe ſt nach eigenem Röſtverſahren her
geſtellt und wohlſchmeckend gemacht, und in
folge feines hohen Fettgehaltes ein ſehr be
kanntes und beliebtes Heilmittel, was die
vielen Anerkennungen und Nachbeſtellungen
beweiſen. Preis pro Beutel 50 Gegen
vorherige Einſendung von 1,10 Nachnahme
20 H emgfangen Sie 2 Beukel franko direkt
vom Fabrikanten Edmund Hartung, Sprem-

berg L. [182Haagrausfall wird ſofort verhindert. Kein
kahles Haupt mehr, ſelbſt wenn jahrelange
Glatze beſtanden hat. Stölzuers „Wollhaupt“
iſt ein uervenſtärkendes Mittel, gerichtlich
geprüft und geſchützt. Flaſche 2 und
Porto. Bitte Verwendung angeben ob Haar
ausfall oder Glatze beſeitigt werden ſoll.
Keine Pomade. Generalvertrieb C. Kühne,
LeipzigSchleußig. [183

Auskunfte über Vermögens, Familien
verhältniſſe, Mitgift, Vorleben, Ruf, Ein
kommen uſw. Ermittelungen in allen Ver
trauensangel. ſchnell diskret Max Krauſe Co.,
Auskunftei, BerlinSchöncberg, Hauptſtr. 10.

Stellen- Anzeigen
Wort 5 Pfennig.

Angebote.
ch ſuche per I. oder 15. März zur Pflege
mncines Jungen (1 Jahr alt), ein gebildetes

heiteres Fräulein. Frau Gertrud Oehler,
Gretz i. V., Carolinenſtr. 63. [2713
Zu ſofort verlangt ein nicht zu junges5 Mädchen, welches im Nähen bewandert
iſt, etwas von der Küche verſteht, als Stütze
in einer Fremden Penſion im Harz, ſchlicht
um ſchlicht, oder auch mit kleinen Gehalt
Dienſtboten vorhanden. Haus „Jrmgard“,

Braunlage. [2689Jüngeres Mädchen für kleinen vegetariſchenG Haushalt zum 1. April nach Rathenow
geſucht. Frau Elſe Brucks, Rathenow, Frie
ſackerſtraße 35. [2779
Zu einem 14 jährigen mäßig begabten Pen

ſiohär wird ein Lerngenoſſe geſucht.
Eventuell Vorbiloung für die Aufnahme in
eine Landwirtſchaftsſchule mit Verechtigungen.
Auch wird zu der einzigen achtiährigen Tochter
gern ein ziemlich gleichaltriges Mädrhen für
kürzere Zeit oder dauernd. in Penſion ge
nommen. Landpaſtorat, Nähe der Nordſee.
Offerten erbeten unter F. F. 2788 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Sküte. tüchtig im Haushalt, kinderlieb,
ſofort geſucht. Hilfe vorhanden. Offerten

mit Gehaltanſprüchen an Frau Dr. Schwabe,
Berlin NW., TileWardenbergStr. 10.2784
Suche zum 1. April ein geſundes, durchaus

zuverlä-ſiges Kinderfrätein zu 3 kleinen
Knaben im Alter von 6, 5 und 3 Jahren.
Offerten bitte an Frau Kaufmann Pohl,
Hirſchberg i. Schl., Schildauerſtr. 20. [2756
Ein tüchtiges, umſichttges Hausmädchen ans

guter Familie bei hohem Lohn geſucht.
Frau Agnes Uhle, Chemnitz, Agrfcolaſtr. 11.
i gründlichen Erlernung des Haushaltes

findet junges Mädchen freundliche Auf
nahme. Frau RegierungsVaumetſter W.,
Charlottenburg, Suarezſtr. 22. [2766

eſucht zum 1. April 09 Köchin, die gute
Hausmannskoſt verſteht, etwas Hausarbeit

übernimmt. Gleichzeitig ein Hausmädchen,
welches Glauzplärten, etwas Schneidern,
Weißnähen und Servieren kann. Lohnan
ſprüche mit Zeugnisabſchriften und Bild an
Frau Major Zeyſing, Berlin W. 15, Faſanen

ſtraße 54. [2761Tuüchtiges Dienſtinädchen zum 1. Jebruar
nach Lothringen geſucht. Lohn 202 22 A.

Offerten erbeten an Frau Architekt Bergmeier,

Diedenhofen. [2746

Er ſahrene, ſelbſtändige, gebildete Stütze, die
kochen kann und an Hausarbeit ſich be

teiligt, nach Halle a. S von höherem Beainten
geſucht. Mädchen vorhanden. Zeugnis
abſchriften, Gehalt, Elternhaus, Bild, Famtlien
Auſchluß. Antritt zum Februar eventuell
ſpäter. Angebote unter L. S. 70 Halle a. S.
hauptpoſtlagernd. S [2745
9 ach der Schweiz geſucht: Zur Führung

eines Geſchäftshaushaltes (3 Kinder, 9,
6, 3 Jahr) evängeliſches einfaches Fräulein,
welches gut bürgerlich kocht und befähigt, mit
Haus mädchen ſämtliche Hanusarbeiten zu be
ſorgen. Gehalt 40 Fr. monatlich Reiſe
entſchädigung.

Unter P. H. 2750 an die Gceſchäſtsſtelle
dieſes Blattes. [2750
S der Hausfrau, muſikaliſch, angenehme

Erſcheinung, ohne gegenſeitige Vergütung,
wünſcht Frau Bankier Eichbaum, BVerlin,

Hauptſtr. 10. [2749
Gelucht anfs Land ein älteres, zuverläſſiges,

kräftiges Mädchen init Kochkenntniſſen,
ſowie ein geſundes, erfahrenes Kindermädchen
für 1. März. Lohnanſprüche, Zeugniſſe an
Frau Oberförſter Flechſig, Weihgrund bei
Velzig, Mark Brandenburg. [2787
Gerut ſofort oder I. Februar junges Mäd

chen aus beſſerer Familie, als Stütze der
Hausfrart, 3 Kinder, gegen kleines Taſchen
geld, Familienanſchluß, Gelegenheit zur Er
lernung von Stenographie und Schreibmaſchine
Dienſtmädchen vorhanden. Verlagsbuchhändler
Jliſch, Tempelhof-Berlin, Dorfſtraße 45, T.
Geſucht baldtgſt ein Kinderfräulein II Klaſſe

mit guten Zeugniſſen. Gehaltsanſprüche
und Bild an Rechtsanwalt Hölzer, Pirna i. S.
Geſunde kätholiſche Kindergärtnerin 2. Klaſſe

oder beſſeres Kindermädchen, das voll
ſtän tig in Kinderpflege bewandert iſt, zu 2
Mädchen, 3, und 187, Jahr, für gleich geſucht.
Nähere Bedingungen Frau Otto Wolf, Bad
Münſter am Stein. [2804

uche erfahrenes Fränlein. Töchterſchul
bildung zur Unterſtützung im Haushalt

und zur Beaufſichtigung der Schularbeiten
zweier größerer Kinder. Offerten mit Zeugnis
abſchriftenn und Gehaltsanſprüchen unter
F. H. 2797 an „Fürs Haus“, Verlin, Linden

ſtraße 26. 2797Sie tüchttge. bewandert in Küche, Haus
halt und Schneiderei, zu 3 Kindern (4 bis

1 Jahr), zum 15. Februar geſucht. Dienſt
mädchen gehalten. Zeugniſſe und Büd er
beten. Frau Hildegard Freyniann, Annaberg,

Sachſen. [28 0Suche zum 1. Februar oder ſpäler eine imS Haushalt und Schneidern erfahreue ein
fache Stütze. Frau Stackfleth, Hohenweſtedt,

Holſtein. [2801Se Zum 1. März ungefähr, ein ordent
liches, zuverläſſiges Mädchen, für kleinen

ruhigen Hanshalt. Gute Behandlung, au
geuehme Stelle. Eylert, Juwelier, Bad
Friedrichsroda (Thür.) [2803

Hitze gebtldet, einfach, gewandt im Kochen,
Pflege Schneidern erfahren, findet Aprit

bei 2 Perſonen gütigſt Aufnahme, wie eigene
Tochter. Dienſtmädchen vorhanden. Berlin,

Leſſingſtr. 44, hochpart. links. 3—5. [2798
Ein faches evangeliſches Fräulein intt Herzens

bildung in einfach gehaltenen Haushalt,
Villenkolonie bei Frankfurt a. M., geſucht.
Dieſelbe muß ſich mit der Hausfrau in alle
vorkommenden Arbeiten teilen. Vollkommener
Familkenanſchluß. Offerten mit Gehalſsau
ſprüchen und Phokographie unter V. H. 2806
an „Fürs Haus“, Verlin, Lindenſtraße 26.

Führung eines Haushaltes wird um
I. März d. J. eine evangeliſche gebildete

Dame geſucht. Dieſelbe muß in allen Zweigen
des Haushaltes erfähren ſein, Liebe für Kinder
beſitzen und Verſtändnis vom Gartenban haben.
Gefällige Angebote ſind unter Veifügung eines
Lebenslaufes, ſowie Zeugniſſe unter F. N. 2802
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26 zu

ſenden. [2862
Geſuche.

Ein Fräulein, 23-24 Jahre, ſucht Stelle
als Stütze in einer franzöſiſchen Penſion.

Dieſelbe iſt in der Wäſche und Zimmeraufſicht
gründlich erfahren. Eintritt könnte erfolgen
Ende Februar. Gefällige Offerten unter
E. V. 100, poſtlagernd BadenBaden. 2710

EILELEII

Offerten mit Photographie

J gebildetes Mädchen aus guter Famtlte,
in Küche und Haushalt erfähren, Hand

arbekten, ſucht Stellung bei älteren kinder
loſen Ehepaar oder allelnſteheuder Dame zur
Stütze und Geſellſchaft. Gefällige Offerten
Unter K. K. Ratingen, poſtlagernd [2715

in junges gebildetes Mädchen aus guter
Fanilie, in Kilche und Haushalt erfahren

Handarbeiten, muſikaliſch, ſucht Stellung bei
älterem kinderloſen Ehepaar oder allein
ſtehender Dame zur Stütze und Geſellſchaft.
Gefällige Offerten unter A. T. Ratingen,

poſtlagernd [271422 jähriges Fränkein ſucht paſſenden Wirkungs
kreis. Seolbige iſt geprlift als Handarbeits

lehrerin, ſelbſtändig im Weißnähen, nicht un
erfahren im Hanshalt. Offerten unter G. J. 8
Zwickau t. S. poſtlagernd erbeten. [2731
Ein gebildetes Fräulein ans beſſerer Familie

S ſucht, um ſich im Haushalte zu vervoll
kominnen. bei vollkommenem Familienanſchluß
Stelle. Vereinbarung kann mündlich, Ein
tritt nach Wunſch erfolgen. Gefällige Offerten

unter P. H. 2702 an die Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes.
Hebildetes junges Mädchen evangeliſch, im

Haushalt ſöwie der feinen und bürger
lichen Küche bewandert, muſikaliſch, ſucht
Wirkungskreis Deutſche Familie in franzö
ſiſcher Stadt bevorzugt. Kleines Gehalt e
wünſcht. Gefällige Offerten unter Stütze
hauptpoſtlagernd Barmen. [2775

ebildetes Fräulein (20), erfahren im feinen
Kochen und Haushalt, tüchtig in allen

Handarbeiten, muſikaliſch und gutes Franzö
ſiſch ſprechend, ſucht per T. März Stellung in
f. Hauſe mit Familienanſchluß. Offerten

erbeten Unter F. A, poſtlagernd Magde

burgN. 2777Witwe ſpricht Engliſch, erfahren in Kranken
S Und Kinderpflege, kann kochen und nähen,
gute Haushälterin, ſucht paſſende Stellung
auch als Reiſebegleiterin, zum 15. Februar
oder I. März. Gefällige Angebote unter
B. H. 15 an die „Rheiniſche Hausfrau“, Köln.

Seür 18 jährige Tochter höuere Töchterſchule
abſolviert, einige Erfahrung im Haushalt,

ſuche paſſende Stellung in gutem Hauſe bei
vollem Familienanſchlüß, etwas Gehalt er
wünſcht. Antritt kann jederzeit erfolgen
Paul Wobick. Wernigerode. [277
e gebildete Damen (19 Und 20 Jahr),

ſuchen zum T. April 1909 zur Erlernu:ig
des Haushalts Aufnahme in beſſerem evan
geliſchen Hauſe bei vollſtem Familienanſchluß
ohne gegenſeitige Vergürung. Offerten an
Amtsgerichtsſekretär Fritze in Calau, N.L. [74
Du chats ſelbſtändiges Fräulein ſucht zum

I. März Stellung zur Führung des
Haushaltes. Gehaltsaugabe erbeten. Kobleuz
bevorzugt. Offerten unter F. H. 2765 an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. [2765

Sunges Mädchen, welches die höhere TöchterG ſchule beſucht hat, wünſcht ſich in gut
bürgerlichem Hauſe mit Familtenanſchluß,
ohne gegenſeitige Vergütung, im Haushalt
vom 1. März oder April auszubilden. Offert.
erbeten an H. Polluow, Naugard, Poſtſtr. 5.
2 Hlährige Dame aus guter Familte, in

allen Zweigen des Haushalts perfekt,
Schnetdern nud Weißnähen gut bewandert,
ſehr gewiſſenhaft, ſucht zur Geſellſchaft und
Stütze paſſenden ſelbſtändigen Wirkungskreis
möglichſt bei alleinſtehender Dame. Dresden
und Umgebung bevorzugt, doch nicht Be
dingung. Gefällige Offerten bitte unter
F. H. 2748 an die Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes.

unge deutſchſprechende Norwegeriu ausv guter Familie ſucht Stellung in feinen
Hauſe, wo ſie das Kochen erlernen und auch
ſonſt der Hausfrau zur Hand gehen kann.
Voller Familienanſchluß, freie Reiſe und
etwas Taſchengeld erbeten. Gefällige Offerten
an Fräulein Gudrun Lowzow, Toſtedt
(Hannover). [2752Fzebildetes junges Mädchen, evaungeliſch,

welches ſchon ein Haushaltungspe ſiongt
beſucht hat, wünſcht in gilter Fämilie, zur
weiteren Ausbildung im Haushalt, Aufnahne.
Bedingung: vollſtändiger Familienanſchluß,
mäßige Vergütung und Dienſtmädchen muß
vorhanden ſein. Offerten unter M. 1060
SächſiſchThüringſche Hausfrau, Halle a. S.,
Leipzigerſtr. 53, I. [2792

Hebildetes junges Maäadchen, im Haushalt
erfahren, ſucht Stellung als Stütze zum

I. April. Süddeutſchland oder Ausland be
vorzugt. Offerten unter B. 2791 an
„Fürs Haus“, BVerlin, Lindenſtraße 26. [2791

usdame. Gebildete Dame, Waiſe, evang.H 37 Jahre, aus guter Familie, welche in

Küche Und Haushalt durchaus erfahren und
ſehr gewiſſenhaft iſt, ſeit 4 Jahren den
Haushalt eines Arztes leitet, ſucht wegen deſſen
Verheiratung geeigneten Wirkungskreis BeſteBall und Maskenballblumen (Roſen, Aſtern,

Vergißineinnicht, Maiblumen uſw.), 30 Dutzend
nur 3 Reich illuſtrierte Preisliſte gratis.
Hermann Heſſe, Dresden, Scheffelſtr. 102/09.

Lederputz à la Guttalin, an Güte, Glanz,
Schwärze Unübertroffen. 8 Büſchſen (Jnhalt
wie 36 20 Doſen), 4. franko gegen
Nachuahnme. Probedoſe gegen 20 Lobende
Auerkennungen. Rudolf BVott, chem. Fabrik,

Duisburg. 176Neu Sraktiſch! Gnom, ſtaubfreter
Aſchenzieher aus Herd oder Ofen iſt für den
Haushalt in Hinſicht der Sauberkeit und Ve
quemlichkeit eine wahre Wohltat. Völlig
ſtaubfret und tn weniger als die Hälfte der
Zeit wie bisher wird Ofen und Herd von
Aſche entteert. Preis 2,25 in allen
beſſeren Eiſenkandlungen oder voin Herſteller
gegen Nachnahme portofret zu beziehen.
O. J. Crenzin, BerlinSchöneberg T. [181

Empfehlung zur Seite. Offerten bitte unter
F. H. 2805 an „Fürs Haus“, Berlin, Linden

ſtraße 26. [2805Suche jür meine achtzehnjährige Tochter,
welche Töchterſchulbildung hat, geſchickt in

Pfunds
condensirte J
Haltbar u. vollrahmiq.

Dresden

Schneidern, Handarbeiten, Weißnähen und

6

S

z Kochen iſt, Aufnahme in guter Familte, ohne
gegenſeitige Vergürung. Offerten E. S. 110
„Dresdner Hausfrau“, Dresden. [2799
Gebildetes Fräulein, 20 Jahre alt. ſucht in

beſſerem Hauſe Stellung als Stütze der
Hausfrau. Jſt in allen häuslichen Arbeiten

erfahren. Familienanſchluß erwünſcht. Offert.
M. S., „Dresdener Hausfrau“, Dresden,
Marienſtraße 13. [2809
Schluſz der Anzeigen Annaghne fur

den „MillionAnzeiger“
iſt ſtets

12 Tage vor Erſcheinen des Heftes
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Für unsere Hleinen
Redigiert von Jrmgard von Studnitz. S

Im Schlitten.

S S

linglingl Ein Schlitten kommt daher, KHlingling! Wer ſitzt im Schlitten drin
Die muntern Pferdchen traben. Ein nettes, dickes Mädchen!
Wer ſind denn wohl die Roſſe, wer Gar ſtolz und fröhlich fährt ſie hin,

Zwei flinke, rüſt'ge Knaben. Die kleine Schweſter Käthchen.
Der Richard und der Hellmut ſind Wer ſolche braven Roſſe hat,
Behend und hurtig wie der Wind. Der kriegt das Fahren gar nicht ſatt.

Klingling, klingling! Juchhei, juchhei!

Wie hell die Schellen läuten!
Hlingling, klingling! Jhr lieben drei,
Wir ſchauen euch mit Freuden.
Geſchwiſter, die ſo einig ſind,
Gar ſchnell ein jeder lieb gewinnt.

Helene Kaufnicht.
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Das fünfte Gebot.
Von Dh. Kron.

o gehſt du hin, mein Jungew „Jch will aufs Eis, Mama.
hat ſich mit mir verabredet.“

„Aber Erich, es iſt doch alles verſchneit, ihr
könnt ja gar nicht laufen!“

„O doch! Der Müller hat das Waſſer über
ſtauen laſſen, und da haben wir eine blitzblanke
Fläche.“

„Ja, haſt du denn aber auch deine Arbeiten zu
morgen fertig? Heute abend iſt keine Zeit, du
weißt doch, daß wir ins Theater gehen.“

„Ach, zu morgen iſt nichts zu machen, wir
haben Probearbeiten im Rechnen und Deutſch,
na, und dann iſt noch die lumpige Religionsſtunde,
dazu mache ich nichts.“

„Aber warum nicht, Kind Was haſt du denn

Werner

auf zu lernen
„Denke dir, Mama, die Gebote! Wir Tertianer

konnten alle die Gebote nicht, da gab's voriges
Mal einen ſchönen Krach, und nun ſollen wir ſie
zu morgen können.“

„So lerne ſie doch ſchnell, und gehe dann
aufs Eis.“

„Sag' doch ſelbſt, Mama, wozu brauche ich
die Du ſollſt nicht ſtehlen, du ſollſt nicht
töten! Kannſt du dir das denn vorſtellen, daß ich
jemanden totſchlagen würde Siehſt du,
Mütterchen, du ſiehſt ſelbſt ganz entſetzt darüber
aus

„Glaubſt du wirklich, du brauchſt die Gebote
nicht? Komm her, Kind, ich will dich überzeugen,
daß wir ſie ſehr nötig haben.“

Die Frau Präſident wollte ihren dreizehn
jährigen Sohn zu ſich heranziehen und mit ihm
ſprechen da trat der Diener ein und meldete
Beſuch. Mit einem Seufzer erhob ſich die Mutter.
„Dann geh jetzt, mein Junge, ich muß die

Dame empfangen Schade, da kann ich nicht weiter
mit dir reden. Bleib' nicht lange, vielleicht finde ich
noch vor dem Theater dazu Zeit.“

Erich ließ ſich das nicht zweimal fagen und
lief eilig die Treppe hinunter. Es iſt doch wunder
lich, dachte er, daß Mama wirklich glauben kann, ich
brauchte das Gebot: du ſollſt nicht töten oder
ſtehlen! Sie meint es auch ſicher nicht im Ernſt,
ſie will nur haben, daß ich tue, was die Lehrer
wünſchen.

Erich rieb ſich die Ohren und dachte: „Es
wird ein bißchen kalt zum Laufen ſein da draußen“,

aber hingehen wollte er doch, Werner würde ja
warten.

Als er durch das Tor aus dem Schutze der
Stadt trat, pfiff ein eiſiger Nordoſt ihm entgegen.
„Nein, lange bleibe ich nicht hier, da iſt es ſchon
beſſer, in den Straßen ſpazieren zu gehen. Von
Werner iſt auch keine Spur!“

Jetzt lag die blitzblanke Fläche des Mühlenteichs
vor ihm. Zauberiſch ſah er aus, alles mit weißem
Rauhreif bedeckt.

Schade, daß Werner nicht da war. Ob er ſich
die Stahlſchuhe wohl anſchnallen ſollte? Er ging
ein Stückchen hinauf. Das Eis war herrlich; aber
wunderbar bei der ſtarken Kälte ſchien es noch
gar nicht feſt. Kam es Erich nur ſo vor oder bog
es ſich wirklich Wie hoch mochte das Stauwaſſer
wohl ſein Ob er, wenn das Eis bräche, tief
einſinken würde

Er war beinahe bis auf die Mitte des Teiches
gekommen, da merkte er wirklich, daß ſich die
glitzernde Decke bog; und jetzt ein Krachl
Eilig ging Erich zurück. Nein, er wollte nicht ein
brechen bei der Kälte wäre das kein Vergnügen
geweſen.

Nachdem er ſich noch einmal die herrliche
Winterlandſchaft betrachtet, trat er den Rückgang
nach der Stadt an. Da begegnete ihm einer ſeiner
Mitſchüler, auch die Schlirtſchuhe am Arm. Na,
dachte Erich, der geht auch auf den Teich. Wenn's

nicht der ruppige Bengel wäre, mit dem ich mich
neulich ſo verzankt, dann würd' ich ihm ſagen, daß
es nicht hält; aber ſo fällt es mir gar nicht ein.
Ein Lächeln der Befriedigung zog über ſein Geſicht
in dem Gedanken, wie ſich der Knabe wohl er
ſchrecken würde, wenn das Eis anfinge zu biegen
und zu krachen.

So kam Erich denn nicht zu ſpät zur Stadt
zurück, hatte am Abend einen herrlichen Genuß in
dem luſtigen Theaterſtück und legte ſich dann ſeelen
vergnügt zur Ruhe.

Der andere Tag begann wie alle Schultage;
früh aufſtehen, was ja wohl nie bei einem Tertianer
ohne ein bißchen Schimpfen abgeht, in Eile das
Frühſtück genoſſen und hinaus in die ungemütlichen,
nür von haſtenden Schulkindern und Bäckerjungen
belebten Straßen. Heute war es beſonders un
gemütlich. Der Wind pfiff noch toller als geſtern
und trieb haarfeine Eiskörnchen ins Geſicht. Da
konnte es einem erſt wieder zu Hauſe gemütlich
werden, im warmen Eßzimmer, die dampfende Suppe
auf dem Tiſch, bei Vater, Mutter und den Ge
ſchwiſtern. Es war auch ſo viel zu erzählen und zu
plaudern über das hübſche Theater von geſtern, über
dieſes und jenes, ſo daß die Stimmen nur ſo durch
einander ſchwirtten

Plötzlich fragte der Präſident, ernſt werdend:
„Habt ihr ſchon gehört, daß der älteſte Sohn des
Gerichtsrats Huber geſtern nachmittag im Mühlen
teich eingebrochen iſt? Er hat ſich nur mit großer
Mühe vor dem Ertrinken retten können und dann
bei dem ſchrecklichen Sturm ſo noch den weiten Weg
nach der Stadt zurückgemacht. Er kam halbtot zu
Hauſe an, und ſeine Eltern ſind in großer Sorge
um ihn. Jn der Nacht iſt eine heftige Lungen
entzündung ausgebrochen.“ Dann fuhr er mit er
hobener Stimme, zu ſeinen Kindern gewandt, fort:
„Daß ihr nicht vhne meine Erlaubnis n das
Eis geht!“Schreckensbleich ſah die Mutter auf Erich. „Herr

Gott, Kind, und du warſt geſtern auf dem Weiher!
Wie leicht hätte dir das auch paſſieren können
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Schreckensbleich ſah auch Erich aus; aber nicht
in dem Gedanken, daß auch er hätte einbrechen

können. Er wußte es, daß das Eis nicht hielt, und
hätte es doch ſeinem Schulkameraden ſagen müſſen.
Er hatte ja nicht gedacht, daß jener hineinfallen
könnte, er hatte ſich nur gefreut, daß der Knabe
ebenſo über das Krachen erſchrecken würde, wie er
ſelbſt. Jetzt verſtand er, daß die Worte: „Du ſollſt
nicht töten!“ auch für ihn galten.

Wenn der Knabe nun ſtürbe? Heiß ſtieg ihm
das Blut zu Herzen. Ja, dann hatte er getötet
Er dachte an die Worte des Lehrers, die er am
Vormittag kaum beachtet: „Es iſt nicht nötig, daß
ihr einen totſchlagt. Jhr braucht nur etwas zu
unterlaſſen, was einem andern nützlich ſein könnte,
dann habt ihr ſchon gegen das fünfte Gebot gefehlt.“
IJnbrünſtig flehte er zu Gott, daß er ſeinen Mit
ſchüler erretten möge.

Und der liebe Gott hat ſein Gebet erhört, der
Knabe wurde wieder geſund.

Niedliches Nadelkiſſen.
hr bezieht ein 18 em großes viereckiges WatteJ kiſſen mit hellblauem Satin und näht, wie auf

der Abbildung, quer über die Mitte einen
Streifen ekrüfarbenes Kongreßband, das ihr mit
helle und dunkelblauer Stickbaumwolle Nr. 25 mit
dein Kreuzſtichmüſter beſtickt habt. In die Mitte

Großmutter Lampe.
raußen vor der Stadt, wo das Geläut derD Elektriſchen nur noch gedämpft aus der Ferne

tönt, aber ſtatt deſſen ganz nahe die Wipfel
grüner Tannen rauſchen, ſteht ein ſtilles Haus mit
weiten Sälen und langen Korridoren darin. In den
Sälen ſteht ein weißes Bettchen neben dem anderen,

und aus den Kiſſen, gucken ſchmale Kindergeſichter
hervor. Das ſtille Haus am Walde iſt die Kinder
heilanſtalt, wo ein freundlicher Onkel Doktor und
viele hilſsbereite Tanten ſich bemühen, den kleinen
Patienten in den weißen Bettchen wieder rote Wangen
und lachende Augen zu verſchaffen, die irgendeine
böſe Krankheit ihnen geſtohlen hatte. Denen, die
ſchon ein bißchen wohler ſind, aber noch nicht auf
ſtehen dürfen, iſt es oft langweilig, ſo den ganzen
Tag ſtillzuliegen; immer mit demſelben Püppchen
oder Baukaſten ſpielen kann man doch nicht, meinen
ſie, und groß iſt die Freude, wenn einmal Beſuch
kommt, der vielleicht gar eine Geſchichte erzählt.

Ich war geſtern draußen in dem großen Hauſe
und ſetzte mich in den gemütlichen Seſſel am Ofen
Von der Decke herunter hing eine alte Hängelampe, die
ſich leiſe hin und her wiegte mit feinem Ton, es
klang gerade, als ſänge ſich die alte Lampe etwas vor.

Wir erzählten uns von Weihnachten, von den Tier
lein im Walde, die mühſam ihr Futter aus dem

t Schnee herausſuchen müſſen, und vonJ J mmI J nes
u
J

der Eisbahn, auf der all die Kleinen in
den Bettchen ſo eifrig laufen wollten,
wenn ſie nur erſt wieder beſſer wären.
Und zuletzt baten alle: „Nun erzähle

S

noch eine Geſchichte! Bitte, bitte!“

Ja, das war aber nicht ſo einfach
Woher ſoll man immer ſo ſchnell eine
neue Geſchichte nehmen

der oberen Hälfte des Kiſſens iſt eine kleine Taſche
aüfgeſteppt, in die drei Briefe Nähnadeln, Nr. 6, 7, 8,
geſteckt werden. Jn die untere Hälfte wird der
Name der Tante oder Freundin, der ihr das Kiſſen
ſchenken wollt, mit bunten Stecknadeln geſteckt. Von
hellblauen Band macht ihr zum Schluß noch ein
paar Schleifen und Roſetten und oben eine Oeſe zum

Aufhängen daran. Tante Elſe.

„Seid mal ein bißchen ruhig,“ ſagte ich. Jch
will zuhören, ob ich die alte Lampe verſtehen kann,
die ſich da ſo leiſe etwas vorſingt. Vielleicht weiß
ſie etwas Schönes, und ich erzähle es euch dann
wieder!“

Ganz mäuschenſtill waren die Kleinen. Und
richtig als ich ſo recht aufmerkſam zuhörte, ver
ſtand ich, was die alte Lampe vor ſich hinmurmelte.

„Jch bin ſchon alt, ſehr alt, eine Großmutter
ſagte ſie. „Sehr, ſehr lange iſt's her, daß ich friſch

und jung in einem Laden ſtand mit lauter
Kolleginnen, alten und jungen, ſolchen, die noch neu
und ſchmuck daſtanden und ſolchen, die im Kriege
gewe en und mit Beulen und Wunden heimgekommen
waren. Nein, wie ſahen manche von ihnen aus!“

Die alte Lampe kicherte leiſe vor ſich hin, als
ſie das ſagte; ich und die Kleinen in ihren Bettchen
hörten es ganz genau.

„Jch hatte damals auch eine andere Geſtalt als
jetzt, fuhr die Großmutter Lampe fort. „Jch hing
nicht herunter an drei Ketten, ſondern ſtand ganz
feſt auf einem Bein, das gefiel mir viel beſſer. Und
eines Tages kam ein Bauersmann in den Laden.
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Er nahm die Mütze ab und kratzte ſich hinter dem
Ohr und ſagte, er hätte ſoviel ſchon von ſo ner
neumod' ſchen Art Lampen gehört und wollte ſie
mal probieren, bei ihm zu Hauſe brennten ſie des
abends noch Talglichter.

Mein Herr im Laden zeigte ihm genau, wie er
mich behandeln müſſe; daß ich eine Schraube im
Halſe ſtecken habe, die man drehen kann und daß
ich Oel zu trinken haben müßte. Und dann nahm
mich der Bauer mit nach Hauſe, weit weg, in ein
kleines Dorf. Eine Menge Kinder kamen ihm ent
gegen. Vater haſt du ſie?“ ſchrien ſie ſchon von
ferne. „Ja!“ ſagte der Vater ſtolz. Dann wurde
ich mitten auf den Tiſch geſtellt und ſollte zeigen,
was ich könnte. Der Bauer hielt ein langes
Schwefelholz an meinen Docht aber ich ſchüttelte
den Kopf. Jch konnte ja nicht brennen, denn in
der Aufregung hatten ſie vergeſſen, mir Oel zu
trinken zu geben. Ich wollte es ihnen gern ſagen,
aber ſie konnten mich nicht verſtehen. Dreimal ver
ſuchte ich's, und zuletzt ſchalt die Bauersfrau und
ſagte, das hätte ſie gleich gedacht, ich ſei ein ganz
unbrauchbares Ding. Jch war beleidigt! Aber da
mit einemmal rannte die Magd in die Küche und
kam mit einer großen Flaſche wieder. Wir haben
ja das Oel vergeſſen! rief ſie, und ich atmete
ordentlich auf. o

Jetzt gaben ſie mir zu trinken, und dann
probierte der Bauer das Anſtecken wieder. Er drehte
die Schraube in meinem Halſe ganz hoch das
kann ich gar nicht leiden und als das brennende
Schwefelholz ankam, wurde ich böſe und ſtreckte meine
rote Flammenzunge hoch in die Höhe. Die Kinder
ſchrien und krochen unter den Tiſch, die Frau ſchalt,
aber jetzt trat mutig der Knecht Jochen heran und
drehte meine Schraube herunter ganz tief da
erloſch ichUnd eng probierten ſie's zum dritten Male.

Ganz langſam und vorſichtig drehten ſie an mir, bis
ich zufrieden war und da ſchien ich ſtrahlend in
die Stube hinein. Nein, war das eine Freude! Die
Kinder tanzten um den Tiſch herum, und Trine
holte die Nachbarn. Ha, es war wirklich ein Ver

gnügen, ſo zu brennen!“
„O, das hätte ich ſehen mögen!“ rief lachend

ein kleiner Bub aus ſeinem Bettchen in der Ecke
„Jch auch! Ich auch!“ riefen die andern Kleinen.

„Ja, da häbe ich viele Jahre lang treulich ge
leuchtet,“ erzählte die Großmutter Lampe weiter.
„Alltag abends, wenn die Mutter die großen Löcher
flicken mußte in Höschen und Strümpfen, und Trine
Kartoffeln ſchälte;, ich leuchtete am Sonntag, wenn
der Bauer aus einem dicken Buche vorlas und die
Kinder ſo hübſch rig auf der Ofenbank ſaßen und
duhorten

Aber eines Tages ſpielten fremde Kinder um
mich herum und ſtießen an den Tiſch, daß er mit
einem Krach umfiel und mir alle Glieder weh taten;
mein Bein war gebrochen, mein ſchöner Glashut in
Scherben. Weinend packte mich die Bäuerin ein,
und der Bauer trug mich wieder in die Stadt in

v

Als ich hinaustrat,

den Laden. Dort gaben ſie ihm eine neue, und ich
wurde in die Ecke geſtellt, lange, lange, bis eines
Tages der Meiſter mich hervorholte und an mir
herumbaſtelte. Jch bekam ein neues Trinkgefäß und
wurde an drei Ketten gelegt. Und dann kam ich
hierher in den Saal, wo die Kinderchen liegen, die
ſchon ein bißchen beſſer ſind, weil ich ſanft und mild
leuchte, nicht ſo ungeſtüm und grell, wie meine
Kinder tun.

Ja, die ſind mir längſt über den Kopf ge
wachſen! Jm Laden waren wir noch zuſammen
ſie ſind viel feiner und neumodiſcher wie ihre alte
Muütter! Viele von ihnen gehen einher in feinen
roten und gelben Schleiern und Spitzen, ſo etwas
hat mir niemals jemand angezogen! Viele brauchen
ſogar überhaupt kein Oel mehr, ſie leben von etwas,
das man Gas nennt.“ Die alte Lampe ſeufzte
als ſie ſagte: „Und ſie brennen viel heller,
als ich es kann, wenn ich mir auch noch ſo große
Mühe gebe!

Und nun gar meine Enkelkinder! Wie die
Sonne ſtrahlen ſie, ſo weiß und hell, daß einen
ordentlich die Augen ſchmerzen, das habe ich nie
getan! Elektriſche Lampen nennen ſie ſich!“

Das Licht der alten Großmutter Lampe war
kleiner und kleiner geworden. Sie ſprach nun
ganz leiſe

„Mein Oel geht zu Ende,“ ſagte ſie. „Jch
denke, ich ruhe ein bißchen; morgen leuchte ich wieder
hell. Gute Nacht!“

Das leiſe Singen hatte aufgehört,
bewegte ſich nicht mehr ſacht hin und her.

„Gute Nacht!“ ſagte ich und ſtand auf, und
„Gute Nacht, Großmutter Lampe!“ riefen die
Kleinen in ihren Bettchen. „Wie ſchön haſt du
erzählt, danke auch vielmals

Jch gab jedem der Kleinen die Hand und ſagte
Adieu, es war hohe Zeit, daß ſie ſchlafen gingen.

war die Flamme in der alten
Lampe ganz klein, die Großmutter ging auch zur

Ruhe Tante M.

die Lampe

Jugendpoſt.
An Marie. Dein Rätſel iſt ſehr hübſch aber

ein bißchen zu ſchwer und kann deshalb leider nicht
Sedruekt werden. e ſchönen Dank!

Knathandel l.
Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt der
Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben
und zwei für Mädchen. Die Löſungen ſind bis zum 12. Februar
mit der Aufſchrift: „Knackmandel 151** an den Verlag
auf Poſtkarte portofrei einzuſenden und müſſen den ausge
ſchriebenen Vornamen und Altersangabe enthalten. Die Preis
empfänger werden durch das Los beſtimmt und ihre Namen mit
der Auflöſung in der „Rätſeleckes im Hauptblatt veröffentlicht

Mit r zeigt es die Zeit dir an,
Mit u ehe man bei Nacht es dann.

Frida
Auflöſung der Knackmandel 147:

Bee
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Magdeburg 31. Januar 1909.

n rund Vergnügungen

Halle ar S-
Ruine Bürg Giebichenstein,

Moritzvurg, Jahnshöhle, Kgl.Landgestut Kreuz, Museum für
heimatſſche Geschichte und
Aſtertumskunde der ProvinzSachsen, Domstrasse 5, täglich II--l
Vhr, Dienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, von 111 Uhr, I Mark Eintritt

Stäcdt, Museum der Moritz-
Hurg, Paradeplatz, Mittgoch u. Sonntag
I Uhr bei Sreiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Städtisches Museum Em Aich-
amt), am grossen Berlin, geöffnet: Wochen
tags 11-1 Vhr, Sonntags II--2 Uhr.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
tägnch II-2 Uhr. Eintritt frei.

Anatomisches und 200tomisches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums- 2u
besichtigen.

Francke'sche Stiftung., Francke-
platz I, täglich 8-6. Eintritt frei.

Universitäts- Bibliothek, Frie-
drichetrasse 50, Montag bis Freitag 8-1
und 2—4. Bintritt frei.

Bibliothek der Kais. Leopold
Carol. deutschen Akademie der
Neaturforscher, Wilhelmstrasse 86/87,
Montag und Donnerstag 4—5, Dienstag und
Freitag 3—-7.

Bibliothek der Morgenjan dischen Gesellschaft, Wilhelm-
strasse 36,87, täglich 12--2.

Bibliothek des Oberberg-amtes, Briedrichstrasse 18, täglich II--1,
frei.

Kunstgewerbe Verein, Sald--
grafenstrasse 2, Sonntag III Mittwoch
und Freitag 8- 9 frei.

2oologischer Garten Tiergarten-
strasse, PDienstags, Vreitags und Sonntags
Künstler- Konzerte Reichhalt. Tierbestand

Naturgehegen.
Private Kunstesalons, Tauseh

und Grosse, Gr. Ulrichstr. 33.
Stadt Theater, Alte Promenade,

Opern. und Sohauspiele. Wochentags
7 Vbr, Sonntags 3 und 7 Uhr.

Neues Theater, Gr. Uhiehstr. 8,
Operetten und Lustspiele. Wochentags
86 Dhr, Sonntags 3 und 858 Uhr.

Apollo Theater, Merseburger-
strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3
und 8 Uhr.

Walhalla Theater, Grosse Stein-
strasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst-
las siger Spielordnung. Wochentags 8 Ubr,
AMitrwochs und Sonntags 3 und 8 Uhr.

Bei

Nervenleiden,

Gemüts- Und
e

Feinste Speisen u. Getränke
gibt es im

Kaiser Automat
am Bahnhof und Riebeckplatz

Geöffnet v. früh 7 bis nachts 2 Uhr.

P 2 Wo
kaufen die Hausfrauen

Prauenleiden,

Epilepsie usw. hat
Ileilmagnetismus

besten
gehabt.den ErfolgWo

Iebendfrische Man wende sich an

BWritz Kirchner
Heilmagnetiseur,

Halle a. S. 2104
W 3 Neunhäuser 3.
Sprechstunden: 9-10 und 2—4 Ubr.

am besten und billigsten
Nur bei W. Busch,

Giebichensteiner Vischlkeller
Gr. Brunnenstrasse 32 undjeden Maxrktiag n 4

2108

Sie können es ſich I e 1 3 S s tatſächlihie Verſuch garnicht 99 G Königin en
denken wie meine10 000 Proben, a 60 Gramm ſchwer, ſtehen zur Verfügung Gegen Vor

zeigung der letzten Hausfrauen Quittung gratis. „Tafelkönigin“ muß
nach dem Geſetz als Margarine verkauft werden. [2128Albert Knäuseil, Halle a S Jägergasse. (Rabattinarken.)

Wiederverkäufer an allen Orten geſucht.

Rütter, gebt Suren Rindern

Behentram S L
Bestes Kräftigungs- und Nährungsmittel für schwächliche Kinder

Plasche à I und 2 MaxK. [2067
Zu haben bei Max Räcdier, Rannische Strasse 2.

Prof. Dr. Backhaus'

Säuglings- und
Rindermilen,
aus reiner Naturmilch hergesteltt,

bester srsatz für Nutterbrust
om Tage der Geburt an zu vergenden. Erhälilich
in Portionsflaschen verschiedener Grösse, je nach

dem Alter und Appetit des Kindes [2126

t Nutricia Hatte a. sDessauerstrasse S.SeI M Hernsp. 2026. Inh. Carl Brlenwein Neohfg.

ſinnenWie

henM

n

2

9099 200424444000000000000
S et r n n3 2 32 Keine Normalschnitte 22 2 sondern 2e 0 r 2e e r 0 r 2Sceohnitte nach NMaßangahe
9 9 9 r dr 0 r90 2 98 2 gelche anerkannt tadellosen Sitz verbürgen, liefern ir nach samtliehen in unserem Blatte befindlichen 8 2 2
2 2 2 Abbildungen zum Preise von 35 bisher 50 Pf., für jeden einzelnen Schnitt, als Rock, Taille, Jackett usw. Sfür Kinder bis zu 14 Jahren nach Altersangabe 10 PE., bisher 30 Pf. 2 2 2
S s9 z r 28 2 Weiter hefern wir Schnitte für- Miederrock 50 Pf., bisher 75 P. 2 2
8 2 Reformkleid 75 Pk., bisher I I. Aevrmelschnitt 15 e c 2 2S Langer Mantel 50 Sehürzenschnitt 30 2 S2 2 2 Morgenrockh 50 75 Wäsche für Kinder 10 e 8J e 8 e Bestellungen an die Scminur Ab dieses Blattes erbeten 2 2 2
8 8 ranko-Zusendung der Schnittmuster erfolgt nur gegen Vorherige Einsendung des ne 2
S

9 d Je ez Verlag der „Sächs. Thüringschen Hausfrau, Abteilung für Schnittmüster- 2

S 0920000 2 2000052099 renYVVYYVVYYVY V MKnnahme von v Geſchäftsſtelle:Nbonnements u. Inſeraten c c v 53 Ceipsiger Straße 53
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extra ſtark
für Wieder

verkäufer

S (garantiertmit Weingeiſt bereitet) verſend. 1 D. 2,50
wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfret überallhin.
Cabor. E. Walther Halle a. S., Stephanstr. 12-

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche uſw. weben

(rote Schrift auf weißem Band) 2017
H. Schnee Nachſlg., Hr. steinſttete 8.

Handelslehranstalt für Damen
Direktor: Bücherreviſor Carl Gieseguth,
alle a. S., Steruſtr 10. Fernruf 3013.
Gründl. ſorgf. Ausbildung als Buch
halterin, Sltenographin Maſchinen
ſchreiberin, Kontoriſtin, Privatſekretärin
uſw. Eintritt täglich. Proſp. gratis. [2107

jrrigatorenspritzen

Komplett mit drei verschiedenen Röhretn,
Zu 3.00, 3.50, 5.00 und 6.00 Mark. n

Versand Hach auswärts per Nachnahme
Gummispezialgesehaſt G. Rlappenbach,

Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 41. Fernruf 2674,

Baby Wasehe
Fabrik

verſendet I Poſtpaket franko gegen
Nachnahme von 11,85 II. ent

haltend: 30 Teile
6 Stück Erſtlingshemden

Erſtlingsjäckchen

6 Windelnickeltücher
Nabelband

Paar Armbänder
Badetuch
Seifentüch
GummiUnterlage
Zickelbett mit Federn gefüllt
Bezug, weiß
Bezug, bunt 2125

Falls nicht paſſend, Geld zurück.

Ack. Mandelike,
Halle a. S-, Alter Markt 3.

e e h



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Guſßaa rung Annahmestellen für Abonnements und Inserate:

Meln Enthaarngsmftte— fst das en e
womſt Je sehmerelos gang Jefeht„ feden
nene Haarwachs, Gesſfohts-

haare etc. gänelich

mit der Wurgel
7 wenig Mindten selbst entternen können,

50 d Kelne Spur u. MeneReſeung ver Haut. Weſt besser aſs gſe
lang. Sohne elektrolytischeBehandlung be ger gewöhnlfch hässlfehe
Narben entstehen ofe Haare häufig doch
wiederhommen, wogegen be Anwendung
melnes Enthaarungsmſtte—s ofe Wurgeln ab

sterben, sodab de an u Wirklich
fäör immer

beseſtſgt sind. Nſcht 20 verwechseſn
mit wertlosen ahnen Achtong
vor Tau du ahnen lautenAnnoncen, da me,ne Anzeſgen Ve—fach
nachgemacht werden. Preis P. 5. 50.
Erfolg und. Onsc[hhht 9arantfert.
V geg. Nach oder Brmn,Goldene Medallſe Paris I902 London 7902
Jnstitut Jur Schönheitspſſege

Frau e. P. Schröder Schenke,
Berlin Potsdamerstr. 266.

SVictoria Creme,
beſeitigt Sommerſproſſen
ſowie alle Unreinheiten
des Teints als wirkſamſter
Hautcréème in allen Kreiſen
Magdeburgs bekannt und

einpfohlen. [1818
Friſeur undA. Hresse Parſümenr,

e Kaiſerſtraße 15.
gegenüb. d. Alten Ulrichsſtr

Nervenleiden

Apolda:
handklung.

Aſchersleben: G. Bngelhardt's
Buchhandlung, Hinterm Turm 27.

Barby: Hermann Kropp, Buch
handlung, Schloßſtr. 2.

Bernburg: Wilhelm Tenor, Wet-
tinerſtraße 17.

Braunſchweig: Carl Nieper, Buch
handlung, Neueſtraße 30/81.

Burg: August Kopfer, Buchhandlung,
Zerbſter Straße.

Deſſau: Keinrich Buchholz, Buch
handlung, Leopoldſtraße 5.

Ellrich a. Harz, Sachſa, Salza und
Nieder Sachſenhauſen: August
Fischer, Buchhandlung, Ellrich, Au
ſtraße.

Gotha: Friedrich Wenk, Friemaer
ſtraße 13.

Halberſtadt: Albert Falley, Buch
handlung, Lichtengraben 11.

Helmſtedt: KRerm. Brances, Kolport.
Buchhandlung, Kleiner Katthagen 6.

Hecklingen i. A. Leopold Walther,
Staßfürt, Neueſtraße 21, I.

Friedr. Lauth's Buch

SHettſtedt am Südharz II: Friedrich
Kohne, Roßenkränzchen 11.

Jena: Passage- Buchhandlung
(Richard Müller).

Jlmenau, Manebach, Stützerbach
und Schmiedefeld i. Thür Kari
Keiner, Kolportage Buchhandlung
Jlmenau.

Köthen i. A. Louis Thiele, Buch
handlung, Holzmarkt 14.

Magdeburg Altſtadt: Gustav Moss
Knöchenhauerufer 22.

Magdeburg-Sudenvburg: W. Grothe,
Buchhandlnng, Lutherſtr. 15.

Nordhauſen a. H.: Toerstemann'ſche
Buchhandlung (Aug. Quenzel), Rauten
ſtraße 12.

Oſchersleben: rich Kriencke, Buch
handlung.

Quedlinburg: Brust Georg Buch
handlung, Hoheſtraße 11.

Roßlau g. Elbe: HReinrichBuchholz,
Deſſau, Leopoldſtraße 5.

Rudolſtadt: K. Keil's Nachfig.
(Jnh. Otto Mark), Schwarzburger
Straße 19.

Saalfeld a. S. Theodor Vnger,
Rosmarinſtr. 15.

Schönebeck g. E.: Otto Linäner,
MagdeburgNeuſtadt, Beaumontſtr. 15.

Staßfurt-Leopoldshall: T. Walther,
Leopoldshall, Neueſtraße 21, I.

Stendal: Eranzen Grosse'sche
Sort.Buchhandlung, Brüderſtr. 22.

Suhl: Thäringer Warte (Suhler
Tageblatt), Steinweg 20.

Tangermünde: Joh. Kaun, Buch
und Papierhandlung, Langeſtraße.

Thale a. Harz: Brust Georg, Buch
handlung Quedlinbürg.

Weimar: B. Kühn, Rollplatz 15.
Wernigerode: Keinrich Becker,

Kleine Ziegelſtraße 11.
Weſterhüfen: Frau Rannuth, Feld

ſtraße 160.

Wettin an der Saale: Friedrich
Müäller, Löbnitzmark 157.

Wolfenbüttel: Otto Teue, Buchhand
lung, Langeherzogſtraße 15.

Zella St. Blaſii: Gustav Hermann,
Buchhandlung, Kleine Bahnhoſſtraße 19.

Zerbſt? B. Luppe's Hofbuchhandlung
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlecht und Hautkrankheiten,
Unterleibs, Magen, Darm, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [2t12

Frau Wolf, Magdehburg,
Biktoriaſtraße 1, 2 Trp.

Keserviert
für

August Richter
Fisohgrosshandlung

1218 Magdehurg
8990 Breiteweg s900.

Chr. Breckle,
Goldſchmied,

Z. -Zhſt. Arndtſtr. 56, nahe Café gtto.
Lager in Gold Und Silberwaren, Uhren,
Letten uſw. Eigue Anfertigung, Ringe neuſten
Stils, Verlobungsringe, Medaillons Anhänger,

Broſchen, Armbänder uſw. 12013
z Separaturen ſauber und billig.

Altes Gold wird in Zahlung genommen

Richard Gorgass
vorm. Georg CIaassen. [I567

Spocition, lagorüng, Rollfuhrbetrieh

Tärliehe Paketfahrt uisehen Stadt u. Vorstädten

MNöhel Transport
so Wie innerhalb der Stacit

Mittagstrasse 23 Vernspr. 3989.
e I Serücken, Anterlagen, allez e Haararbeiten billigſt beip. Wilhelm Ochlstbter,

n Breiteweg 228. a [1579
c .2322Damen Frisier- Salon

Ida Kellner-Kleist, Apfelstr. 13.Ball-, Braut-, Theater-Frisuren in und ausser

dem Hause dz nit Shampooing M.Kopfwäsche n mit Pixavon.
Haararbeiten, auch von ausgek. Haar.

Frisier- Unterricht. JKopfwässer, Parfüms, lose Seiken. 1890

Zahn-Atelier
en Walter Wöpp,

vorm. Seebrecht, [I201Breiteweg 65.

Billigstes Geschäft
dieser Branche.

Wäſcherei, Plätterei und J
Gardinen Spanneri

9 nochenhauerGustav Mohs, a
Wäſche wird auf Wunſch abgeholt und

wieder zugeſtellt. Prompte Bedienung.

J. H. Garich
Größtes (esehäft dieser Z3ranehe, nene

Groß -Lichterfelde, Dessauer- Straße 17
empfiehlt Büsten in allen Förmen fest u. verstellbar.
nach jedem Maß (auch unnormale), keine Anprobe mehr nötig.

Büsten ohne Ständer und Rook von 1,60 Mark an,
Verbaufsstellen in Nagdehurg- Neustat, ſachtgeide Str. 30.

alle a. Merseburger Strasse d. Srfurt, Tromnsgorft. Strasse 8.

r

Büstenfabrik
das speziell an Private

1590

Büsten

(Umtausch gestattet.)
Preisliste gratis.

Verlangen Sie sofort 13161 J

Frauen- Tee
Paket gegen Einsend. von 85 5 franko.
K. Freisleben, Dresden Postfachſ.

weitere Wort koſtet Pfg.

Gutſchein.
Den Leſern der „Sächſ. Thür. Hausfrau wird bei Einſendung

dieſes Gutſcheines eine nichtgewerbliche Anzeige Stellen Geſuche

und Angebote, Verkäufe, Kaufgeſuche und dergl.) in einem Um
fange von 10. Worten einmal gratis aufgenommen. Jedes

SnſeratText.

Dieſer Gutſchein verliert am 51. Jan. 09 ſeine Gültigkeit.

2Möbeltransport
F. Zoehl, Magdeburg,

Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,
für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umladung

Konditorei und Café
Halte mein Koncſitorei- Cafe den ge-

ehrten Damen bestens empfohlen. [1853
Hubert Koberg, Jacobstr. 49.

Nenheit für Damen!

Maarersatz
Kein Hohlgeſtell

Kein kranſes Haar
für jede Friſur paſſend, praktiſch und leicht.
ſowie jede andere Arbeit ſertigt, auch von

ausgekämmtem Haar, die

Zzopf- Fabrik
R. Dieckmann

Georgenſtraße 3. so
Kein Laden

Kleine
CGeschäfts Anzeigen.

Wort 2 Pfennig
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts leuten, von Lehr und
Unterrichts- Anſtalten uſw. Aufnahme
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnabenids.

Dauernd lohnender Verdtenſt: Abon
nentenſammler ünd ſammleriunen bei hohem
und leichtem Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Thüringſche. Hausfrau“, Magdeburg, Regie
rungſtraßze 14, Halle, Leipziger Straße 53, I.
Erfurt, Pergamentergaſſe 6.

Briefmarkenhandlung Ernſt Otto,
Mäagdeburg, Große Marktſtraße 5, Ankauf,

Verkauf, Tauſch. zRoman „Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt
30 5 nur 25 „SächſiſchThüringſche Haus
fran“, Regterüngſtraße 14.

Privat-Anzeigen.
2Vort I Pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatleuken Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Angzeigenſchluß

Sonnabends Mittag

1Frack, einmal getragen, ſehr bikig zu
verkaufen. Voigtländer, Magdebnrg Buckatt,
Coquiſtſtr. 4.

Sämtliches Werkzeug zur Hand und
Nägelpflege verkäuflich. Grams, Magdebürg
Buckan, Wansleberſtr. 4.

Haus, kleines, preiswert zu verkaufen.
Näheres MägdebüurgN Rilterſtr. 18.

Strickmaſchine, faſt neu, billig zu
verkaufen. Welzel, Halle a. S., Schloß
berg 3.

Tafelklavier, gut erhaltenes, billig zu
verkaufen. Lützopſtr. 15, I rechts. Geeignet
für Aufänger.

Gelgemälde, mehrere prachtvolle
(größere Und leinere) ſind aus Privathand
preiswert zu verkaufen. Adreſſen von Reflek
tanten unter A. J. 100 Geſchäſtsſtelle der
„SächſiſchThürtugſchen Hausfrau“, Magde
bürg, Regierungsſtr. 14 erbeten.

Platen, neue Naturheilmethode, voll
ſtändig nen, billig zu verkaufen. H. Strach,
Man deburg-Buckan, Südſtr. 9.

Steſſenanzeige
Fräulein, 20 Jahre, ſucht Stellung als

Reiſebegleiterin oder Kinderfräulein auf
kürzere oder längere Zeit. Offerten unter
A. D. 20 an Herr Georg, Quedlinburg,
Hoheſtr. II1, erbeten. S

Junges gebildetes Mädchen, 16 Jahre
alt, ſucht Aufnahme in beſſerem Haushalte
Zur Erlernung der Wirtſchaft bei Familien
anſchluß, am liebſten bei älteren Ehepaar,
ohne gegenſeitige Vergütung. Offerten er
beten unter M. F. an die Geſchäftsſtelle der
„SächſiſchThüringſchen Hausfrau“, Halle a. S.,
Leipzigerſtraße 53.

J Hausburſche, kräftig, ſucht Stellung
1. Februar 1909 Stebert, Magdeburg, Stein
ſtraße 9/10.

Für JnſeratenAkquiſition redegewandte
Dame oder Herr bei hoher Proviſion geſucht
eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dleſes Blattes, Magdee
burg, Regierungſtraße 14.

Damen beſſerer Stände, diskreter Ver
hältniſſe finden freundliche Aufnahme zwecks
Entbindung. Frau Wittekopf, Jeßnitz t. Anhalt,
Villa Roſenhain.

Verantw. für die mit verſeh. Artikel Fr. Cl. Tulke, Magdeburg, für Moden: R.
D. Goebeler, Berlin. Druck u. Verlag: Deutſches Druck u. Verlaägshaus (G. m. b. Lindermann, Berlin, für Jnſerate u. Preisrätſel:

H.), Zweigniedeclaſſung Magdeburg, Regierungsſtr. 14, E Horſt Müller, Mägdeburg, ür alles übrige
rfürt, Pergämenterſtr. 6, Halle, Leipzigerſtr. 83,

S
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